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Zum Thronwechſel in Württemberg.
Da König Karl I. von Württemberg keine

Kinder hinterlaſſen hat, ſo folgt ihm Prinz Wilhelm
als König Wilhelm II. auf dem Thron, Er iſt
der einzige Sohn des verſtorbenen Prinzen Friedrich,
eines Veiters des Königs Karl, und der noch leben
den Prinzeſſin Katharing von Württemberg Der
im 44. Lebensjahre ſtehende nunmehrige König Wil
helm II. iſt ſeit 1886 mit der Prinzeſſin Charlotte
von Schaumburg Lippe vermählt, nachdem ſeine erſte
Ehe mit ver Prinzeſſtn Marie von Waldeck und
Pyrmont im Jahre 1882 durch den Tod ver letzteren
nach nur fünfjähriger Dauer gelöſt worden war.
Dieſer erſten Che iſt eine Tochter, die nun faſt 14
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jährige Prinzeſſin Pauline entſproſſen, während die
zweite Ehe bioher kinderlos geblieben iſt. Sollte
dem Könige nicht noch ein Prinz geboren werden,
ſo wären als nächſte Verwandte die Herzöge von
Württemberg zur Thronfolge berufen, welche Nach
kommen des Herzogs Friedrich Eugen (geb. 21. Jan.
1732, geſt. 23. Dezember 1797) und deſſen Ge
mahlin Friederike Dorothea Sophie, Prinzeſſin von
Preußen, Markgräfin von Berandenburg Schwedt,
ſind, und zwar Herzog Wilhelm, geboren 20. Juli
1828, öſterreichiſcher Feldzeugmelſter und Corpscom
mandeur, und Herzog Nikolaus, geboren 1. März
1833, öſterrelchiſcher Feldmarſchall-Lientengnt. Beide
Herzöge haben keine Göhne. Nach ihnen iſt
der von dem Herzog Alexander (geboren 1771, ge
ſtorbin 1833) abſtammende Herzog Philipp, ge
boren 30. Juli 1838, öſterreichiſcher Oberſt und Ge
mahl der Erzherzogin Marie Thereſta, thronberechtigt.
Herzog Philipp iſt Vater dreier Söhne, deren älteſter
der 26 jährige Herzog Albrecht iſt. Herzog Philipp
und ſeine Söhne ſtud im Gegenſatz zu den
übrigen Mitgliedern ber Dynaßie katho
liſchen Bekenntniſſes.

Es iſt danach nicht unwahrſcheinlich, da die
beiden nächſtberechtigten Herzöge ſchon alte Herren
ſind, daß der württembergiſche Thron nach Ableben
des jetzigen Königs an die katholiſche Linie des
württembergiſchen Hauſes übergeht.

Laut einem Telegramm aus Stuttgart vom 6. 9.
fand im Reſidenzſchloſſe mittags unter dem Vorſitze
des Königs Wilhelm II. eln Miniſterrath ſtatt. Dem
Vernehmen nach werden innerhalb der nächſten vier
Wochen die Stände einberufen werden. Die ganze
Stadt hat Trauerſchmuck angelegt.

Die Beiſetzung des Königs erfolgt am Frei-
tag Vormittag 11 Uhr in der Capelle des alten
Schloſſes. Vorher findet ein Trauergottesdienß im
Marmorſaale des Reſtdenzſchloſſes ſtatt, wo die Leiche

am Donnerstag in geſchloſſenen Sarge aufgeſtellt
wird. Die Königin Charlotte wird heute Mittag
aus Nachod in Stuttgart eintreffen.

Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ bringt
unterm 7. d. ein Manifeſt, worin König Wil
helm kundgiebt, daß er kraft des Erbfolgerechtes die

egierung angetreten habe und unverbrüchlich an der
Verfaſſung feſthalten werde. Ferner enthält das
Mantfeſt eine Anſprache an das Volk, worin der
König von Neuem verheißt, die Verfaſſung zu wahren
ferner die Gotſesſurcht zu pſlegen, den Armen und
Schwachen ein Freund Und Helfer, und ein eifriger
Hüter des Rechts zu ſein. In ſeiner Stellung als
deutſcher Regent werde er unerſchütterlich zu
den Verträge halten, welche das deutſche

aterland begründen.

Politiſche Neberſicht.
Die Jungtſchechen beeilen ſich, von ihrem Stand

Punkte die politiſche Bilanz der öſterreichiſchen
giſerreiſe nach Böhmen zu ziehen. Die

„Narodni Lſty“ beschäftigen ſtch mit den Ergebniſſen
der Kaiſerreiſe und ſchreiben hierüber: „Naturgemäß
entſteht heute die Frage:
Abreiſe des Kaiſers die Dinge in Böhmen Geſchah über das Pantheon nicht aueſprechen wird.

des Verkehrs und der Transporte.

Wie ſtehen heute nach der angenommen, daß die kirchliche Gewalt das Jnterdikt

Wurde in den letzten Tagen auch nur der geringſte
Theil jenes alten, tief und weithin reichenden natio
nalen Streites beſeitigt?“ Das Organ des Jung
tſchechenclubs antwortet auf alle dieſe Fragen mit
einem einfachen Nein, Alles ſei zwiſchen den Deutſchen
und Tſchechen im Lande beim Alten geblieben. Jn
der That werde von der Aue ſöhnung zwiſchen Deutſchen

und Tſchechen viel mehr geſprochen als dafür ge
than. Der Friede könne nur geſchaffen werden durch
die vollſtändige Reſtitution der nationalen
und ſtaatlichen Rechte des tſchechiſchen
Volkes in Böhmen, Mähren und Schleſien.
Dieſe Reſtitution werde auch alle jene Elemente ver
ſchwinden machen, welche nach Berlin gravitiren, und
allen germaniſatoriſchen Gelüſten ein Ende bereiten.
Die Jungtſchechen ziehen ſich alſo vollſtändig auf
jenes böhmiſche Staatsrecht zurück, deſſen Exiſtenz
erſt in der jüngſten Zeit mehrere ihrer eigenen Führer
geleugnet haben, und ſie verhalten ſich gegenüber
jedem Verſuche, auf Grund des Ansgleiches eine Ver
ſtändigung zwiſchen beiden Nationalitäten herbeizu
führen, vollſtändig ablehnend, Das Programm
der ungariſchen Regierung hat Graf Sza
pary in der am Sonntag abgehaltenen Conferenz
der liberalen Partei Ungarns entwickelt. Es wird
darin die Nothwendigkeit der Erhaltung des Gleich
gewichts im Stagaishaushalte betont, ſowie die
Entwickelung der Volkéwirthſchaft, die Erleichterung

Die Regierung
halte an der Verwaltungsvorlage feſt und
werde dieſelbe ſobald als möglich wieder auf die
Tagesordnung ſetzen. Graf Szapary bekämpft die
Politik der Unabhängtgkeitspartei, welche durch ſtaats
rechtliche Debatten die auf eine ordentliche Entwicke
lung Les Landes gerichtete Thätigkeit verhindern
wolle, und erklärt, die beſte und einzige richtige
nationale Politik lege in der Förderung der Er
ſtarkung des Landes, wozu er die weitere Unter
ſtützung der Partei erbitte.

ie Luſſſche Kaiſerfamilie iſt Dienſtag
Vormittag in Kopenhagen eingetroffen und hat ſich
ſofort nach Fredensborg weiterbegeben. Die
Ruſſifizirung Finnlands nimmt mit Gewalt
ſchritten ihren Fortgang
veröffentlichten jüngſt kaiſerliche Ukaſe, betreffend die
Reform in der Geſchäftsordnung der höheren Be
hörden Finnlands und betreffend die Anſtellung von
Beamten dieſer Behörden. Danach hat der Miniſter
Staatsſecretär für Finnland fin Geſetzvorlagen,
welche die Intereſſen Rußlands ühren, auch den
ruſſtſchen Miniſtern zur Meinungeänßerung mit
zutheilen. Die allerhöchſten Beſchlüſſe und Geſetz

entwürfe betreffend Finnland, ſowie die Vorlagen für
den finniſchen Landtag und bie Reſolutionen und

Die finniſchen Amtsblätter
garima angegriffen.
wurden in dieſem Treffen getödtet
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des franzöſtſchen Pilgerzuges. Der Kardinal
Langenieux verabſchiedete ſich von dem Papſte namens
ſeiner Genoſſen mit einer Anſprache, in welcher er
dem Bedauern Ausdruck gab, daß aus nicht weiter
zu erxörternden Gründen bie Pilgerzüge bis auf
weiteres unterbleiben müßten. Der Papft antwortete
daß er auch dieſes traurige Zeichen mit Ergebung
hinnehme.

Der Häntſche Reichstag iſt am Montag wieder
eröffnet worden. Landsthing ſowohl wie Folkething
wählten ihr bisheriges Präſtdium wieder. Am
Dienſtag wurde dem Folkething das Finanzgeſetz für
1892/93 vorgelegt. Daſſelbe ſchätzt die Einnahmen
auf 53 965 558 Kr., die Ausgaben auf 58 578340
Kr. Es wird alſo ein Difizit von 4612782 Kr.
in Ausſicht genommen.

Zur Dardanellenfrage ſind auf das jüngſte
Circular der Pforte über die Durchfahrt der
Schiffe der ruſſtſchen freiwilligen Flotte durch die
Dardanellen bereits die Antworten Oeſterreich
Ungarns, Deutſchlands und Jtaliens eingelaufen.
Dieſelben lauten übereinſtimmend dahin, daß die
betreffenden Regierungen das Cixcular zur Kenntniß
genommen haben. Keine der genannten Mächte
erachtete es für nothwendig, irgend eine diplomatiſche
Controverſe daran zu knüpfen. Die Antwort Eng
lands iſt noch ausſtändig, wird aber binnen Kurzem
erwartet. Die türkiſchen Kreiſe find der Auſicht, daß
ſich die Antwort Englands in demſelben Rahmen,
wie diejenigen der oben erwähnten Mächte, halten
werde.

Aus Pamir meldet jetzt „Reuter's Bureau“, in
Simla ſei ein vom 15. September datirtes Schreiben
des engliſchen Forſchungsreiſenden Hauptmanns
HYounghusband eingegangen, wonach derſelbe die
Rückreiſe nach Jndien angetreten habe. Man
erblickt hlerin eine Widerlegung des in Bombay auf
getauchten Gerüchts, daß Younghusband von den
Ruſſen in Pamir getödtet worden ſei.

Jn Abeſſinien iſt es dieſer Tage zu einem
eniſcheidenden Treffen zwiſchen den rivaliſtrenden
Heerführern gekommen. Nach einer Meldung der
„Agenzia Stefani“ aus Maſſaug haben Ras Mangaſcha
und Ras Alulg am 29. v. M. Debeb bei Amba

Debeb und viele ſeiner Leute
Die Häuptlinge

ſeiner Partei zerſtreuten ſich.

)entſchland.

Berlin, 7. October. Der Kaiſer hat in Folge

Eingaben des finniſchen Senats ſind dem Generale
Gouverneur in ruſſiſcher Sprache mitzutheilen.
Als Beamte des finniſchen Staatsſecretariats und
der Kanzlei des General. Gouverneurs können hinfort

nur Ruſſen mit Univerfttätsbildung oder Finn
länder mit höherer Bildung angeſtellt werden, welche

vie ruſſiſche Sprache gründlich verſtehen.
Der ſcHweizer Bundes rath beſchloß auf

Antratz der teſſtner Regierung, die wegen Wahl
umtriebe Angeklagten, welche den eidgenöſſtſchen Aſſiſen

überwieſen find, der Bundesverſaumlung zur
Amneſtirung zu empfehlen.

Anläßlich der Kundgebungen in Rom wird
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des Ablebens des Königs von Württemberg ſeinen
Aufenthalt im Jagdſchloß Rominten abgekürzt und
wird ſich ſofort nach Berlin begeben, wo er am
Mittwoch Abend erwartet wird. Die in der Schorf
haide beabſichtigten Hoflagden ſind vorläufig auf
gehoben worden. Die Kaiſerin unternahm
geſtern mit dem Kronprinzen einen Spazterritt,
Das Befinden der Frau Prinzeſſin Albrecht,
die im Schloſſe Kamenz an den Maſern erkrankt iſt,
iſt nach hierher gelangten Nachrichten ein ſehr
günſtiges. Die Krankheit iſt bereits im Abnehmen
begriffen. Prinz Friedrich Leopold iſt nach
dem „Militärwochenblatt“ vom 1. October ab von
der ihm übertragenen Führung des zweiten Bataillons
des erſten Garderegiments zu Fuß entbunden worden
und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung bei dem Stabe des

in dem Vatikan naheſtehenden Kreiſen verſichert, der Regiments Garde du Corps commandirt worden.

päpſtliche Sekretär habe an die Nuntien ein ver
trauliches Schreiben gerichtet, in welchem der Stand
punkt ves Vatikans zu dem Zwiſchenfalle im
Pantheon präziſtet und alle Umſtände auseinander
geſetzt würden, die dem Zwiſchenfalle vorangingen,

ihn begleiteten und ihm folgten. a i
Folgerung geknüpft, daß der Papſt beſchränkt
ſet in ſeiner Freiheit, die Pilger zu em
pfangen. Jn denſelben Kreiſen werde beſtimmt

Am
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(Der Bundesrath) wird vorausſichtlich am
Donnerstag ſeine erſte Plenarſttzung nach der
Sommerpauſe abhalten. Es iſt anzunehmen, daß in
der nächſten Zeit bereits den zuſtändigen Ausſchüſſen
eine Anzahl kleiner Etats zugehen werden, während
die größeren, welche ſür die Geſtaltung des ge
ſammten Reichshaushalts maßgebend find
zur Zeit noch nicht ſoweit gefördert ſein dürften, daß
ihrem Eingange beim Bundesrathe alsbald entgegen
geſehen werden könnte. 8

(Zum neuen Volksſchulgeſetzentwurf)
ein Schritt zur Haſtellung des Friebens im Lande Montag empfing der Papſt die letzten Theilnehmer Im Anſchluß an unſere geſtrige Bemerkung Aber den



Volkaſchulgeſetzentwurf des Grafen Zedlitz
ſchreibt heute die „Kreuzztg.“: „wir ſind feſt über
zeugt. däß es dem Grafen Zedlitz gelingen
wird, ſeinen Entwurf nicht blos im Staatsminiſterium,
das ja auf die geſetzliche Regelung des Volksſchulweſens
ſchon in der vorigen Seſſton fo großen Werth legte,
ſondern auch im Landtage in einer Form zur An
nahme zu bringen, die auch unſeren (der Kreuzztg.)
Freunden die Zuſtimmung leicht macht.“ Ja, daß
die Herren von der „Kreuzztg.“ einem reactionären
Schulgeſetz „leicht“ zuſtimmen werden, daran zweifelt
Niemand aber das Vertrauen, welches die Herren
v. Hammerſtein w. Gen. auf das Staatsminiſterium
ſetzen, ſcheint uns vorläufig wenig gerechtfertigt
Jmmerhin nehmen wir Notiz davon.

(Zur Redemptoriſtenfrage.) Daß der
Proteſt, den die Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes in der vorigen Woche gegen die Wieder
zulaſſung der Redemptoriſten in Deutſch
kand beſchloſſen hat, die gewünſchte Wirkung haben
werde, bezweifelt der parlamentariſche Mitarbeiter
der „Hamb. Nachr.“, der bekanntlich dem Fracktions
vorſtande der nationalliberalen Partei angehört. Mit
andern Worten der Bundesrath wird
Bayerns annehmen und alſo anerken
Rebemptoriſten als ein der Geſ
wandter Orden nicht anzuſehen ſind.
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Commandant Kapitän Lieutenant Graf
am 3. d. in Mondania eingetroffen
am 6. d. nach Konſtantinopel in

S. M. Kansnendoot „Wolf“,

Selhoff zHellhoff, iſt am
nd beabſichtigt ar

e

t Corvetten Kapitäe ne
ich:“, Comman

9Am y
u

v. Dresly, iſt am 4. d. in San Paolo de Leando
eingetroffen und beabſtchtigt am 8. d. nach Kamerun

zu acher e e r(In ver bayeriſchen Abgeordneten
kargmer) wurde am Dienſtag das Geſetz be
treffend die Beſtrafung der Geſchäſtéthätigkeit von
Agenten der in Bayern nicht zugelaſſenen Verſiche
ringsGeſellſchaften auf den Antrag des Abgeordneten
v. Stauffenberg an eine beſondere Siebener- Com
miſſton zur Vorberathung verwieſen. Abg. v. Stauffen
berg befürwortete den Erlaß eines Reichsverſicherungs
geſetzes, indem er die Verſehiedenheit her jetzt beſtehenden
Iandesgeſetzlichen Beſtimmungen bedaufrte. Auch die
Novelle zum Heimathé und Verhelichungs
geſetz wurde guf den Antrag des Abg. Hauck einer
Commiſſton von 21 Mitgliedern überwieſen. Abg.
Geiger erklärte namens des Centrums, daſſelbe ſei
im Weſentlichen mit dem Eniwurf einverſtanden es
ſei zu bedauern, daß die preußiſchen Standesbeamten
nicht wie es ihre Pflicht ſet, von den bayeriſchen
Stastsangehörigen die Vorlage der Zeugniſſe forderten
gemäß dem Gothaer Vertrage vom Jahre 1851.
Am Schluſſe der Sitzung gedachte der Präſident des
Todes des Königs von Württemberg.

(Jnterparlamentariſche Conuferenz.)
Jn Folge eines Schreibens des Vorſitzenden der
„Jnter parlamentariſchen Conferenz“, Mi-
niſters g. D. R. Bonghi, an den Chefredackeur des
„Berl. Tagebl.“ dürfte, wie die „Nat.Ztg.“ ſchreibt,
ſeitens der nationalliberalen Mitglieder deutſcher
Volksvertretungen auf die Betheiligung an der Con
ferenz verzichtet werden. Bonghi hatte ſich in dieſem
Schreiben bei der Beurtheilung der elſaßlothringiſchen
Frage ganz auf den franzöſiſchen Standpunkt geſtellt.
Indeſſen hat Bonghi erklärt, daß über ElſaßLothringen
reglementemäßig ein Beſchluß nicht gefaßt werden
könne. Die perſönlichen Anſichten des Porſitzenden
kommen demnach nicht in Betracht. Unſerer Anſicht
nach ſollten die Mitglieder deutſcher Parlamente in
Rom zahlreich erſcheinen, um gegebenen Falls gegen
die Bonghi' ſchen Auffaſſungen nachdrücklich zu pro
H Dem Frieden würde damit am beſten ge
dient.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Abg.
Aug. Bebel ſprach am Montag in Berlin im

Reichstagswahlkreiſe vor eiwa 5000 Zuhörern
über die europäiſche Lage“, Redner malte
vie Folgen des vevorſtehenden, nach ſeiner Anſicht
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aus. Er werde die ſoziale und ökonomiſche Revo
lution bringen und ganz Deutſchland in ein großes
Lazareth verwandeln. Redner warf dann die Frage
auf, was die Sozialdemokratie thun werde, wenn die
Kataſtrophe ausbreche? Ex antwortete: Wenn
Frankreich mit Rußland gemeinſfame
Sache mache, dann ſei die Sozialdemokratie ge
wungen, mit ihren ſonſtigen Gegnern gemeinfame
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Sache zu machen und in jedem Falle das barba
riſche Rußland zu Boden zu ſchmettern.
Und wenn es nicht anders gehe, müſſe Rußland ſelbſt
mit einer revolutionären Kriegeführung in ſeinen
Grenzen nach Oſten zurückgeworfen werden. Dann
werde die europäiſche Föderation der Völker eingeführt
und das Wort wahr werden Friede auf Erden und
den Menſchen ein Wohlgefallen.

Zur Lebensmitteltheuernng.
eDer ungefähre

2

tand der franzöſi
ſchen Ernte iſt nach amtlicher Mittheilung folgen

der Es waren bebaut mit Getreide 5 819 507 Hektare,
335 Hektare und mit Roggen

1494 714 Hektare.
betrug 81 889 070 Hektoliter, an Mengkorn 3 636 992
Hetoliter und an Roggen 21 152317 Hektoliter.

jährigenDer Berkauféwerth der diesr

rn t 8 r J n Kech GaogrenErnkte, ſo meint die „Poſt dürfte ſtch im Ganzen

werth ſtellt ſtch allerdings g

ung der Kornzöl
den Kopf ſtellt d

einmal die Urſachen der
Roggen Jndem ſie de

ſt am 22, Auguſt
ſicher, daß, ſeitdem
d

e: „So viel
Preisbildung einwirkenden
allem alſo die lediglich auf Differen

lende Börſenſpekulat ht meh

dte

m vollen

ſind, und die Beunruhigung deAnſturm auf die Getreidezölle aufgehört hat, die
Preiſe einen ſolchen Rückgang erfahren haben, welcher
nicht allzuweit hinter demjenigen zurückbleibt, welcher
von einer gänzlichen Suspenſton der Getreidezölle zu

hat, zu ſehen, liegen die Urſachen des Rückgangs des
es et darin, daß inzwiſche
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ſolche hohen Roggenpreiſe, wie ſie jetzt ſchon
ſeit ſechs Monaten beſtehen, die Regierung ſofort zu
einer Zollſuspenſton veranlaſſen würden.
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Der Ertrag an Getreidekörnern
l

erwarten geweſen wäre.“ Für jeben, der Augen

S i e Wenton die neue Crnte
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theil in ſolchen Dingen vorausſetzen kann, daß ſie nach dieſer

Die Nachricht von einer Ausdehnung des
Ausfuhrverbots auf andere GetreidegattungenJ

Handlowa“ entſchteden in Abrede geſtellt.
Ein lebhafter Roggenſchmuggel ſoll ſich, wie
polniſche Zeitungen bexichten, nenerdinge an der
ruſſiſchen Grenze entwickelt haben.

Jn der Hamburger Bürgerſchaft, dem
geſetzgebenden Körper des Freiſtaates, iſt von 46
Mitgliedern der Linken folgender Antrag geſtellt
worden Die Bürgerſchaft beſchließt, den Senat zu
erſuchen, im Bundesrathe für ſofortige Aufhebung
ver Vetreidezölle einzutreten.

Zur Frage der Errichtung von
Kornſilos wird im „Hamburgiſchen Correſp.“
geſchrieben „Daß die Regierung die Abſicht habe,
ohne Mitwirkung des Landtags mit der Errichtung
dieſer Korn Lagerhäuſer, deren jedes zum mindeſten
45 000 Mk. koſten ſoll, vorzugehen, iſt von vorn
herein ausgeſchloſſen.“ Die Errichtung von
Kornſtlos auf Stgatskoften, nur damit Großgrund
befitzer durch Aufſpeichern ihrer Vorräthe auf Preis
vertheuerung ſpekuliren können, würbe ein ſchweres
materielles Unrecht ſein, gleichviel ob der Landtag
ſolchem Unrecht zuſtimmt oder nicht.

Volkswirthſchaftliches.

Jm Reichs-Eiſenbahnamt werden gegen
wärtig die im Monat Mai d. J. begonnenen Be
rathungen über die Abänderung verſchiedener Be
ſtimmungen des Bahnpolizei-Reglements,
der Signalordnung und der Normen für die Con
ſtruckion und Ausrüſtung der Eiſenbahnen
Deutſchlands ſowie der Bahnordnung für
deutſche Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung und
der Beſtimmungen über die Befähigung von Bahn

Farben polizgeibeamten und Locomotivführern fortgeſetzt. An

Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, der Regie

krankheit mit aller Entſchiedenheit zurück.
wird von dem Warſchauer Handelsblatt „Gazeta

den von dem Geheimen Ober Regierungsrath Stre
geleiteten Verhandlungen find betheiligt Gomaiſe

des Reichßamts für die Verwaltung der Reichs
Eiſenbahnen, der Militärverwaltung, des preußiſchen

rungen von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden
Heſſen, Medlenburg, Oldenburg, Braunſchweig
Sachſen Meiningen Und Hamburg, ſowie der Landes

verwaltung von Elſaß-Lothringen.
Wie die Blätter melden, wird in der nächſten

Zeit ein internattonaler Congreß von
Eiſenbahn Technikern in Berlin ſtattfinden
der ſich mit der Frage einer größeren Sicherung des
Eiſenbahnbetriebes beſchäftigen ſoll. Die Einführung
der WeſtinghouſeBremſe auf den preußiſchen
Bahnen im Einklang mit den übrigen deutſchen
Bahnen iſt der „Weſ. Zig.“ zufolge bereits im

uguſt d. J. in einer Beſprechung ſämmtlicher
Maſch inentechniker der preußiſchen Staatsbahnen unter
Vorſitz des Miniſters Thielen beſchloſſen worden.

Wer iſfehtes,
(Keiche Vermächtniſſe) Der vor Kurzem in

Stettin verſtorbene Kaufmonn F. A. L. Karkutſch hat
unter verſchiedenen Vermächtniſſen zu wohlthätigen und ge
meinnützigen Zwecken auch die Stadt m in edel
müthigſter Weiſe letztwillig bedacht. So
300 Bau eines ſtädiſcher
Mk nützigen Zwecke

Behbrde verma
ßt, ein Ver

de

ickzuf
Dützowſtraße

en

ermordet
alles Ern arte

iſt gegen
worden,

That

en vorherFt

n zum Meſſer und begab ſich nach vollbrachter That
zu dem verabredeten Tanzvergnügen, auf dem ſie bls nach

U b. Der Verdacht iſt auf die Machns dadurdh
r Herrin

geſtohlen hat. Sie
ihr Frl. Adler. Die

meſſer, mit dem ſie
rn verſteckt zu haben,

deren Zimmer in dem

gelenk en, daß ſie ſchon früher einmal ih
300 Mark aus dem Schreibſecretär

dabei erwiſcht, doch verzieh
auch

vollbr
als ſie ſich zu
Augenblick begab, wo ſich die Dame zu einem Spazier
gang rüſtete. Die Motive zu der Th ſind noch

r völlig eklärt. Schon am Montag Abend
te dachtsgründe, daß die urſprüngliche

ge ſtmord vor, unrichtig ſei.
r r ſehr lebensluſtige Dame, hatte gar keine

Urſache, ſich das Leben zu nehmen. Gegen einen Selbſtmord

ſprechen aber auch die Umſtände, unter denen die Leiche ge
funden wurde, wenn man nicht wiederum Geißesgeſtbrtheit
annehmen will. Ein geſunder Menſch, der ſich tödten will

zum
durchſch

ift, ſich die Pulsadern öffnen oder den Hals
t Als weitere Frage ergab ſich alſo von ſelbſt

ob Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit vorhanden waren. Nun
bekunden aber alle Perſonen, die mit Frl. Adler verkehrten
und bei denen man ein unbefangenes und verſtändiges Ur

Richtung hin nichts wahrgenommen haben. Jnsbeſondere
weiſt auch der Arzt der Dame die Annahme einer Geiſtes

Jm Gegentheil
wird Frl. Adler als eine Frau von außergewöhnlich klarem
Verſande dargeſtellt, die allerdinge ſehr exaltirt, leidenſchaftlich

heftig und leicht zum Zorne gereizt war. Eine Stile
könnte dagegen wieder die Annahme geiſtiger Verwirrung
in der Thatſache finden, daß ein Bruder der Verſtorbenen
in einem Irrenhauſe geſtorben und daß ein Sohn deſſelben
ebenfalls geiſteskrank geweſen iſt. Jm Uebrigen ſprach auch der
Befund am Thatorte, wie er nach näherer Unterſuchung feſt
geſtellt worden iſt, für einen Gewaltakt, den ein Anderer
ausgeführt haben inuß. Da war zunächſt ein Zahn aus dem
Munde geſchlagen, dann ein Zopf vom Kopfhaar abgeriſſen
und die verdächtigſte Erſcheinung iſt die, daß man an der
Leiche den rechten Aermel des Kleides mit Menſchenkoth be
ſudeit fand. Endlich machten auch die blutunterlaufenen
Stellen zweifellos mehr den Eindeuck, daß ſie von Eindrücken
mit der Hand oder einem Daumen herrühren. Die Machus
iſt eine unſcheinbare ſchmächtige Perſon; ſie hatte ſich von
Anfang an in Widerſprüche verwickelt und nachweislich ge
logen. Jhr Gebahren machte urſprünglich den Eindruck von
Dummheit oder ebenſo großer Raffinirtheit.(Alte Liebe roſet nicht. Eine intereſſante
Trauung hat, wie man dem „Peſter Lloyd“ unterm 21.
gus Temesvar ſchreibt, am Sonntag vormittag in der
dortigen Synagoge ßattgefunden. Der Bräutigam war er
angeſehene Kronſtädter Kaufmann und Präſident der dortigen
israelitiſchen Religionsgemeinde Löbl Aronſohn, ein
Jahre alter Mann, die Braut Wittwe Katharinabreiter aus Graz, 64 Jahre alt. Der Liebesroman, welche

durch die Trauung des zuſammen 142 Jahre alten Bra
paares ſeinen Abſchluß fand, begann vor 47 Jahren
Damals bereits waren die beiden verlobt. Zwei Tage ver
der Trauung kam es jedoch zwiſchen ihnen zu einen V
flikte, der Bräutigam zog in die Ferne und alsbald wa
die Braut die Frau eines Anderen. Auch Aronſohn e
eine Andere heim; doch blieben beide Ehen kinderlos. i
zwei Jahren wurde er Wittwer, ſie Wittwe. Sie trafen de
in Gleickenberg und die alte Liebe lebte in ihnen w die
auf. Jn Temesvar, in demſelben Zimmer, wo e m
Wiege der Braut geſtanden, fand unlängſt die Verlo
ſtatt. Das „junge“ Brautpaar begab ſich nach Srahz,
die Braut reich begütert iſt.

in eis
in g1

un
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Finige mee Sorfümemte Rräeſ-
ar en sind eingetroffen.
Liebhaber älterer deutseher

Mark en finden dieselben in grosser Aus-
vorzüglich erhaltenen Exemplaren bei

6. I. Volkmann's W.
Papierhandlung u. Buchbinderei,

Burgetrasse G
ſf

Sanerloh,
nenes Pflaumentwees,
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mit und ohne Schaale, desgl
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P
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führung complet geſetzt
Mk. 85, an.
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10 Schicht Hoch

Kſſen-Ofterfeld i
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Kunſt -Dfen- u. Thonvgarengahril,

Glmun e Dankwort.
hamgttekeine hbochfenerfoſShamotteſteine, hochfenerfeſte,

hält ebenfalls empfohlen c. O.
9292 u eJedes Mannes

erfreut ſich an meinem ganz neues

Verſand gratis u. franco. A. AchüäIes,-

Die von mir ſeit 25 Jahren betriebene

Kunſt und Handelsgärtnereiiſt am heutigen Tage in den Beſitz des e

Otto Schöm burg
übergegangen. Indem ich für das mir be

daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger zu über

kragen. Bergharad Woigt.
auf vorſtehendeBezugnehmend Anzeige

mit, daß ich die
Kunſt und Handelsgärtnerei
in unveränderter Weiſe unter der Firma

Wernhard Voigt's Nachfolger
Unternebmen gütiaſt unterßützen zu wollen.

Otto Schömbarg.
Bernhard Voigt's Nachfolger
Friſchgeſchoſſene Hafen

weiter führen werde und bitte, mich in S

Lreffen heute ein und empfiehlt

Wolff.
GebrannteGerste,
De Ia Co genannt, ein geſundes

d nahrhaftes Getränk, was ich den geehrten
auefrauen als
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hochint. pik. VuchKatalog

Berlin SWW., Kommandantenſte 18.

wieſege Wohlwollen herzlich danke, bitte

daß

theile i einen geehrten Pubt kam ergebenſt heutigen Tage von Herrn C. Frank
Vorgänger entgegengebrachte

igle der
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Preisverzeichniß der Herbſt u
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t G.255 Einem hochgeehrten Publikum von
Kundſchaft die ergebene Anzeige9 g zeige,

Beifolgend geſtatte mir

JackettsRock Anz

e eeree Ore Diggonal2
arn, Buckskin, Raye, Rawdi u. Bombaſſtn

a letztere mit gutem Wohllfutter gefüttert,

nosem von 3, 4,
ral- Anzüge unter dem Koſtenpreis.

See Weſtellungen nach Maaß

)art
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Hochachtungsvoll und ergebenſt

M er laFiliale der Haheschen Kleiderfabrik,
Roßmarkt 6G, parterre und I. Etage.

nd Winterſaiſon aufzuführen.

Kg r r cge von Mark.M

2Rark.

3 (Fafim 7 5 nut Jund geſtreift, in Eskimo, Diagonal, Raye, Flockons und Cheviot,
h9, 11, 13, 15, 17, 20--36 Mk. Sämmtlich mit gutemvon

tel in größter Auswahl.

mir und HalblederZwirn und Halbleder
M5-9 Mark.

J

kürzeſter

S
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Zieht
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3. Kl
anthei

Beſtellungen geſchehen am
recht deutlich zu ſchreiben.

Preuß. Orig.
k

4 Looſe Poſtanwe

Rück

n
Originallsof
o Mk. 2,10.
Klaſſen an
Orig. Lonſen Mk. 24

Amtl. Liſte u. Porto 50 Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra).

c v W 7 27e. S ä,
für alle Klaſſen gülttg auf Depotſchein für 55 Ank. per

Zur 4 Klaſſe erhält der Spieler gegen e

M. bis 100 k.jabe deſſelben das Orig Loos zum Eigenthum ausgeliefert.

Rob. Th. Schröder, ger

-26. Nov. 91. 2 a. 18
Verlooſt werden

Millionen baar ohne Abzug.
in I.

here t

1. Kl. Mk. 21,
Betßeilignugsſch

160 Orig. Loo
C S

gültig Mk. 42, o
ſe Mk. 2,50, verſchtedene Nu

Gr. 2

Haupt Collecteur, Kiüühbeekre
bequemſten auf dem Abſchn. e. Poſtanw. und bitte ich d. Nawen s
Jn Stettin und Lübeck findet die Ausz. der Gew. Natt. Der

Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck.

iſung.

Ststtin.

Einem hochgeehrten Publikum

ich das Metel „gol den

meinem Herrn
zu übertragen.

Merſeburg, den 3. October
v

H.

Hotel „goldener Arm“,
Fersebunrg-

mache ich die ergebene Mittheilung,

er Arm in Merſeburg am
übernahm und bitte, das

1891
ochachtungsvoll

e.
Wolikommmen mentrwal e

Laxciin gedge ſeine dent
Bergmann Co., Berlin u. Frankfurt a. M.
Ius echter neutraler pillirter Grundfeltseife
hergestellt, gegen Hautjucken, Rötheln, gelbe,

raube und trockene Hauf.
er z Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Cartze.

Oberhemden,
gut ſitzend, nach Maaß fer tige mit jedem Schluß.

Große Auswahl in Einfätzen
eHerren Damen und Kinderwäſche,

jede Weiſnäherei liefere in ſauberer Aus
führung nur von erprobten Arbeite kräften

e Ed. Zentgraſ-Heber.

Beſte hocharmige
SingerNähmaſchinen

für Fußbetrieb, mit elegauten Verſchlußkaften“
allen Apparaten und denineueſten Verbeſſerungen
verſendet an Privatleute zum Fabrikpreiſe von

A8 Mark
unter 4jähriger Varantie

Lüneburg. D. onGegründet 1851.

Zum Hausſchlachten
nd gllen vorkommenden Arbeiten empfiehlt
ſich Acloſpla ZAeugner- Fleiſchermſtr.

leider
J z

daß ich mit heutigem Tage mein Geſchäft nach

a G rre u. Etage,
Tür jr j nein rühe 4 7 3Für das mir in meinem früheren Geſchäft Markt 7 in ſo hohem Maaße geſchenkte Ver

trauen meinen Dank ausſprechend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner zu bewahren.
bemüht ſein werde, meinen werthen Kunden nur gute, preiswerthe und reelle Waare zu liefern,

meinen werthen Kunden einen Auszug der Neuheiten aus dem

20--40 MMark.

s 91 mit langen un Fuur20i Mest-211232ge, mit langen und kurzen
u wort von 1 25 Mark ar 8und Zeugweſten von 1,25 Mark an.

von 1,50, 2, 2,50-

nmern e

Vertrauen auch auf mich

r

e

Jndem ich

8,50,4, 5, 7--10 Mk.
7, 9-15 Mark.

von
x 7,n 5,

—3 Mark

gegründet 1354.
Mur solideo

r acher
die großartigſte Auswab
für Thegter, Concert und Ball von c

Reparaturen ſchnell und billig.
Beſtellungen von 10 Mk. an franco.

Halle leſchmieden.

Pferde zum Schlachten
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

B. Raolde, Roßſchlächter.

Kein Geheimmittel!
Beßandtheile ſind: 01. Chamomill., afher.
Germ.-Oei, Amygal., dule, 0el, Cajeputi, 0l-

Camphorat.
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtabsarzt und Phyſikus

Dr. G. Sei ltsGehör-Oel
beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub
heit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen ſelbſt in den
äſteſten und bhartnäcktgſten Fällen. Das
läſtige Ohrenſaufen, ſowie leichte Schwer
hörigteit ſofort befeitigt, wie Taufende
HriginalAtteſte beweiſen. Prels p. Flaſche
mit Gebrauchsanwelſang 3 M. 50 Pf,
Nur echt mit Schutzmarke.)

General Depot in der Engel-
Kpotheke in Leipzig am ZKarkt.

Im alle (Sanke) Löwrn Apothele
am Markt.

Schmaleſraße Nr. 16.



Manufactur und Modewaaren.
e Gpecialität: Menkföe Bern

Matratzen mit Keilkissem und Bettstellem.

Grosses Lager. Bern e enän nur guter gereinigter, staubfreier und getrockneter Wanre.
Auf sämmtliche Artikel gewüähre bei Baarzahlung von 3 Mark an

S.

ſind wieder

eingetroffen

Gleichzeitig emwfelen wir wieder
von e II. v. W el

25 Preis Mecdaillen,

Anerkannt bester e terſaueur

Ziehung schon am 2. November und fo gende Tage.

Grosse Geld oftder PElectrotechnischen Ausstellung Prankfurt a. Main,.
4176 Geldlgewienne, darunter Haupttreffer von

Jn u gehr groger Wedweht

G
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich aus

geſtattetes

nur beſte hattherſte Quaſſtäten, zu billigſten Preiſen.

(NIB. Die Farben ſind waſchecht; namentlich empfehle ich
meine 5 tſchwarzen Garne San beſonders.Voll. Strunpflüngen S trümpfe und Socken.

r Wein Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
Weohte Prof. Dr. Jäger'ſche Wormalhemcdlen,
Behte Dr. Lahmann'ſche Reformhemcdenm (Allein-

O
vorgäglichem Sitz in größter

billigſten Preiſen.
Meuhheftem in Kopfhüllen, Elſaßhänbchen

und Strandmützen- für Kinder,Ballſhawls, Taillentüchern
Schulterkragen, Trieceotkleid-
chen, Trieotknabenanzügen, ge
häkelten Kleidchen u. Jäckchen.

Weeneftem in Schürzen jeder Art. e
Weennhneltem in Knöpfen u. Kleiderbeſätzen.
W eneiten in Tapiſſeriearbeiten jeder Art.

e
elethandyhnſe RNingwoodhandſchuhe,

handſchuhe, Wildlederhandſchuhe,
seien und Giacée- Heamcdsehulhe,

vorzügl. Fabrikat.

Auswahl zu

Ball

Na

L Original (Perto und Liste8 ar le hversendet Electwoteehbnis ehe Man s el ung

e n uDreis- Segel- Turnier
Mersenrg

Sonntag den I. und Montag den 12. October ſindet en
Bestaurant Hoepitalgartemein großes Preiskegelturn ter ſtatt. An e Einſätze werden

nach Abzug der Koſten zu Preiſen verwendet. Kägelgröße
16 Centimeter. Das Kegeln findet unr anf Asph zaltbahn ſtat
und zwar wach Figuren wie bein Bundeskegeln ite Hangrover

Jede Nummer 40 Kugeln.
Karten a M. ſind im Locale zu haben.

Fcaagerr.

100,000 Mark, 50,000 Mark.
Das Wagrenlager von Robert Sorvharch

R als: Strickweſten, Barchenthemden, Plüſchjacken, Blouſen-
Linderkleidchen, Schürzen, Strohſäcke, Matratzendrells-

Großes Preis-Hegel-Turnier.“

Sophadamaſt, Flanelle, Kattune und Barchente, wird nochv umd unter Hinkaufſespressem ausverkauft.

Dauer's Restauration,
Sonntag den 11. e ar

Alle Einſätze werden, wie ſchon bekannt, wach Abzug de

Koſten z Preiſen verwesrdet.
Karten à I I. ſind im Lokale zu haben.

n

e e Slerzu 3 r
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Bellage zu Nr. 199 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 8. October 1891.

Preving u Nungegend.
t In der Flux Stockhaufen bei Eiſenach ge Feffenfelb) in Salzwedel widmete die Stadt hem

Regimente u. a. eine Ehrengabe, beſtehend in einem
4 geſchmackvoll modellirten ſilbernen Tafelaufſatz mit

und wurde von derſelben überrollt. Es wurden ihm golbener Fruch

rieih am 5. d., wie die S.Ztg. meldet, ver Land
wirih Walther unter ſeine eiſerne Ringelwalze

dabei der Kopf und ein Bein in gräßlicher Weiſe
zermalmt, ſo daß ſofort der Tod eintrat.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich nach

der S. Ztg. am Dienſtag auf dem Coburger
Bahnhofe. Der dort ſeit 12 Jahren beſchäftigte
Hilfsweichenſteller Korn wurde beim Wagenordnen,
als er einen zu ſtark abgeſtoßenen Wagen aufhalten
wollte, von dieſem auf das Nebengeleis geſchleudert
und zwar ſo unglücklich, daß er mit dem Kopfe auf
eine Schiene gufſchlug und bas Genick brach, was
den augenblicklichen Tod bes Mannes zur Folge hatte.

Auf dem Tanzſaale zu Günſtedt bei Weißen
ſee wurde an Sonntag Abend ein 19 jähr. Mäbchen
von dem Dienſtkngecht Bartel erſtochen.

Von einem gräßlichen Unglück wurde ker Wein
bergsbeſiher Max Böhme in Niederlößnitz in
Eachſen betroffen. Böhme ſprang (oder fiel) von
einer Weinbergöwauer herab und gerieth dabei auf
die Spitze eines Weinpfahles, die ſich ihm in den
Unterleib hinelnſtieß und an der Rückſeite des Körpers

Regierungsrath Knappe, zum Ehrenmitglied zu.
Nach der Tagesordnung erfolgte ſodann die Neuwahl

Cs wurden gewählt: Zum Vor

wieber herauskam,.
Aus Gardelegen ſchreibt man der Hall, Ztg.

Der Preis des Hopfens ſcheint in dieſem Jahre
durchaus nicht ſteigen zu wollen. Vor Kurzem
wurden Koch 45 Mk.
muß man ſich ſchon mit
Da auch keine Ausſichten auf höhere Preiſe vor
handen, wird jetzt die Waare in Maſſen eingebracht.
Die Pflücke iſt ziewlich beendet.

t Jn der Schwurgerichtsſitzung zu Halberſtadt
wurde am 5. d. unter großem Andrange gegen ben
Arbeiter Liebing aus Aſchersleben
welcher am 19.

aus Aſchers leben DerWiebemann erſchoß.Angeklagte wurde wegen vorſätzlicher Tödtung
einer Perſon, um ſich der Ergreifung auf friſcher
That bei Unternehmung einer ſtrafbaren Handlung
zu entziehen, und wegen gewerbsmäßigen Jagbver
gehens zu 121, Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

t Aus der kürzlich ſtattgehabten Verſammlung des

Provinzial Lehrer- Vereins in Torgau
ſei beſonders ein Vortrag erwähnt, in welchem Herr
Lehrer Helm ke Magdeburg fordert, daß ſtttlich ver
wahrloße Kinder aus der allgemeinen Schule gus-
zuweiſen und einer beſonderen Erziehung zu über
geben ſeien, ſolange bis ihre ſittliche Verkommenheit
geheilt; gerade wie man Kinder, die mit anſteckenden

t der
Schule entfernen müſſe, ſo müſſen auch ſolche, die
Krankheiten des Körpers behaftet ſeien, von

mit Krankheit des Charakters reſp. der Seele zu
kämpfen hätten, einer geſonderten Heilmethode über
geben werden, damit ſie geiſtig geſunde Kinder nicht
anſtecken könnten. Die Zwang
großen Schattenſeiten wegen nicht empfthlenswerth,
aber es ſeien Erziehungsanſtalten, die in mwilber,
heilender Form verſuchten, die ſittlich verwahrloſten
Kinder zu retten, zu gründen. Der Vortrag enthält
viel Wahres nur vürſte es ſchwer ſein, eine Drenze
zu ziehen, wo kindliche Unart aufhört und die „Bera
wahrloſung“, die geſonderte Erziehung verlangt, be
ginnt.

t Kommenden Sonntag den 11. d. M. findet im
Gaſthofe „zur Eiſenbahn“ in Groß Corbetha
eine Vorſtandsſttzung ländlicher Geſang. Vereine unter
Vorſttz des Vorſitzenden des Ammendorfer Geſang
Vereins behufs Gründung eines ländlichen Sänger
bundes reſp. Abhaltung eines Sängerfeſtes im nächſten
Jahre ſtatt. Es haben 40 Vereine aus der Um
gebung von Weißenfels, Merſeburg und Halle
Einladungen erhalten.

Jn dem Orte Schellſitz bei
ſtürzte am Freitag Abend die Ehefrau des Landwirthe
Otto vom Strohboden auf den gepflaſterten Hof
herab und erlag alsbald den Folgen des unglücklichen
Sturzes.

t Jn Leipzig wurde am Sonntag der Grund
ſtein zu einer Kirche für die jetzt nahe an 20 000
Einwohner zählenbe Andreasgemeinde gelegt. Die
Kirche wird nach Plänen des Architecten Weidenbach
ausgeführt die Koſten ſind auf eiwa 300 000 Mk.
veranſchlagt.

Der an der Univerſität Leipzig ſtudirende
Candidat der Medizin Fritz Alexander Schneider
aus Krefeld, welcher am 7. Auguſt aus einem ver
Kloſſenen Toilettentiſchkaften dern Studenten ver
Rechte B. einen Tauſendmarkſchein und dret Tage
darauf zwei Tauſendmarkſcheine geſtohlen hatte, wurde

von der Strafkammer unter Annahme mildernde
Umſtänhe zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
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per Centner gezahlt, heute
35-40 Mk. begnügen

ſitzenden
Rechnungsführer Herr Hauptmann Gesky, zum

verhandelt,
Juni auf der Feldmark Aſchersleben

bei Ausübung unberechtigten Jagens den Feldhüter

gerziehung ſei ihrer D

Naumburg

Anläßlich der am Sonntag ſtattgehabten Feier4

bes 25 jährigen Jubiläums des Altmärkiſchen
Ulanen- Regiments Nr. 16 (Henvigs von

chale, von der allegoriſchen Figur der
Boruſſia überragt. Auf drei angebrachten Schildern
befinden ſich das Wappen der Alt und Neuſtadt

1866--1891 ſowie das Monogramm des Re
giments,
„Dem Ulanen Regiment Hennigs von Treffenfeld
(Altw.) Nr. 16 zur Feier des fünfunkzwanzigjährigen
Beſtehens. ie Stadt Salzwebdel“ eingravirt.

Zocalnachréchten.
Merſeburg, den 8. October 1891.

Jnm der „Reichskrone“ hielt am Montag Abend

lung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung ſtimmte
die Verſammlung einſtimmig der bereits früher

zu Grſurt verſetzten Herrn Vorfitzenden, Ober

des Vorſtandes.
ſitzenden Herr Forßmeiſter von Reichenau, zum

rath Meyer, zum zweiten ſtellvertretenden Vor
Herr Büreau Vorſteher Türoff,

Schriſtführer Landes Secretarigts AſſitſtentHerr

Hohmann, Ober-Poſtſecretär Klein, Regierungs3 8Hauptkaſſtrer Noth, Mufſikdireckor Schumann
und Lehrer Hinkelthein.rer

mithin einen Beſtand von 300,12 Mk.

Beitrag (pro Jahr 1
zu erheben.

hat der Eiſenbahnminiſter die königlichen Eiſenbahn
J direcktonen angewieſen, in geeigneter Weiſe Fürſorge
dafür zu treffen, daß in Zukunſt Helfsbedienſtete
und Arbetter, auch wenn ſte dies im Intereſſe
der Erhöhung ihres Verhienſtes wünſchen ſollten,
während ihrer Ruhezeit zu Dienſtleiſtungen nicht
herangezogen werden können. Die Arbeiter, welche

von einer Dienſtſtelle einer anderen überwieſen werden,
müſſen jedes rch ihr Arbeitebuch einen NachJ 579 mal durchh

beibringen, Ferner hat ſich, dem „Berl. Aktionair“
zuſolge, der Annahszebegwte zu überzeugen, daß der

Hilfsbebienſtete den ihm zu übertragenden Dienſt noch
zuführen vermag, ohne die höchſtzuläſſtge tägliche
uſtzelt zu üdezrſchreiten.

Durch eine größere Anzahl Zeitungen und auch
vurch unſer Blatt ging kürzlich nachſtehende Notiz:
„Das Klingelzeichen der Radfahrer ſei, ſo
glaubt man allgemein, eine Aufforderung an den

Fußgänger, den Radfahrern auszuweichen. Dies iſt
aber ein Jerthum, Nach einer Mintſterial- Verordnung

wuß der Rabſahrer ben ihm begegnenden, wie den
von ihm eingeholten Fußgängern ausweichen. Er

wird dies in eigenem Intereſſe gern thun, das
Klingelzeichen aber ſoll nur ſeine oft recht raſche
Annäherung kenntlich machen, keineswegs jeboch den
Fußgänger zum Aus weichen auffordern. Man weiche
heshalb auf ein von vorn oder hinten her ertönendes
Klingeln nicht aus, ſondern ſetze den eingeſchlagenen
Weg ruhig fort. Es wird dies zur Sicherheit beider
Theile weſentlich beitragen.“ Hierzu bewerkt die
„Deutſche Radfahrer Bundes Zeitung“:
Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß dieſe Mit
theilung Veranlaſſung zu öſteren Unzuträglichkelten
geben wird, indem Fußgänger auf jene Veröffentlichung
ſich beruſend einem Radfahrer nicht ausweichen.
Aus dieſem Grunde verweiſen wir auf das Erkennt
niß des preußiſchen Lanbgerichts, wonach ein Veloclped

als Fuhrwerk zu
handeln iſt. Das Fahrrad hat rechts zu fahren,
rechts auszuweichen und an der linken Seite vorzu
fahren. Es unterliegt genau den heutigen Beſtim
mungen für Fuhrwerke, ſoweit nicht Spezial- Polizei
verordnungen für Radfahrer einzelner Bezirke in
Betracht kommen. Mithin iſt es zweifellos, daß
obige Mittheilung eine unrichtige und dazu angethan

iſt, Paſſanten irrezuleiten. Auf dem Fahrwege hat
jeder Fußgänger einem ihm entgegenkommenden oder
einholenden, vorſchelftsmäßig fahrenden Fuhrwerke
bezüglich Fahrrad auszuweichen. Das Klingelzeichen
J vien beim Radfahrer, ebenſo wie beim Kutſcher das
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trugen, gehandelt worden ſein,
Am Fuße des Aufſatzes iſt die Widmung

der hieſige Preußitſche BeamtenZweigverein
ſeine diesjährige oxdentliche Generalverſamm

ſeitens des Vorſtandes erfolgten Ernennung des bis
herigen, im Laufe dieſes Sommers an die Regierung)erigen, g 8
erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Regierungs

zum

Schütze, zu Beiſitzern die Herren Landes Secretär

Die ſich anſchließende
Rechnungslegung pro 1890 ergab eine Einnahme

J von 632,44 Mek., eine Ausgabe von 332,32 Mk.,
Die Ber

ſammlung beſchloß ferner, den bisherigen Mitglieder
Mk.) auch für das Jahr 1891

Jm Jntereſſe der Betriebsſicherheit

weis über die Dauer der zuletzt geleiſteten Arbeit

J ausgerüſtet zu ſein.
z höher ſein dafür ift jedoch die land wirthſchaftliche
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betrachten und demgemäß zu be

Peitſchenknallen bazu, den Fußgänger auf das
Herannahen des Fahrzeuges aufmerkſam zu machen

und zum Ausweichen zu veranlaſſen. Nach dem
Lanbesgeſetze kann derjenge, welcher trotz wiederholter

Stgnale nicht ausrorlcht, zur Beſtrafung herangezogen
werden.

Mit einem Aufgeld von 1—-2 Mk. das Stück
ſollen in dieſen Tagen Jwanzigmarkſtücke, die
das Bilbniß des Kaiſers mit dem Vollbart

Die Reichsbank in
Poſen habe ſte zuerſt ausgegeben. Wir möchten
bezweifeln, daß überhaupt ſchon derartige Münzen
hergeſtellt worden ſind.

Jn einem Auſſatze über „das Pflücken und
m vie Aufbewahrung des Obſtes“ heißt es

Das Winterobſt kann je nach den Sorten bis Mitte
oder Ende Oktober am Baum bleiben. Wie die
Sommer und Herbſtfrüchte, wenn ſie zu lange am
Baum bleiben, ihre Haltbarkeit einbüßen, ſo iſt auch

ein zu frühes Abnehmen allem Kernobſte, auch den
Winterfrüchten nachtheilig, da es, well es noch nicht
vollkommen entwickelt, welk, runzelig und unanſehnlich
wird. Als erſte Vorboten der anfangenden Reife
zeigen ſich die abfallenden „madigen“ Früchte bei

Birnen erkennt man die Reife am leichten Ablöſen
des Stieles vom Fruchtzweig, ſobald die Frucht
etwas in bie Höhe gehoben wird, und auch im allge
meinen an der bräunlichen Färbung der Kernſpitzen.

Einen beſtimmten Zeitpunkt feſtzuſetzen, wann jede
Sorte gepflückt werden ſoll, iſt nicht möglich, da die
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Früchte je nach dem Standort des Bauwes hier
früher, dort ſpäter ihre Reife erlangen, und die
Witterung hierbei die Hauptrolle ſpielt. Vor allem
iſt ſtets darauf zu achten, das Winterobſt nicht zu
früh vom Baume zu nehmen, da es ſonſt, wie ſchon
früher bemerkt, leicht runzelig und unanſehnlich wird.
Das Winterobſt erhält ſeine völlige Reife auf dem
Lager je nach den Sorten nach Wochen, oft erſt nach
Monaten und iſt das Pflücken eines jeden Odſtes
bei trockenem Weiter, möglichſt unter Schonung der
Fruchtzweige, welche für die nächſten Jahre Früchte
bringen ſollen, vorzunehmen.

Der „ReicheAnz.“ übernimmt eine Warnung
des Londoner „Standard“ vor der Auswanberung
nach den Vereinigten Stagten von Nord
Jamerika. Es heißt an der genannten Stelle: Un
zweifelhaft kann man och genug gutes Land kaufen,

dagegen nur wenige Heimfätten in der Nähe von
Eiſenbahn oder Waſſerverbindungen finden. Guts

herren, Geiſtliche und Andere würden ein gutes Werk
thun, wenn ſie dies der Bevölkerung auf dem Lande
vor Augen halten würden, Dei derſelben hat vie

i

Legende, daß ſte nur nach den Vexeinigten Staaten
zu gthen, daſelbſt Land zu nehmen und zu bebauen
brauchten, allzu feſten Fuß gefaßt und dementſprechend
bei ihr in Hinſicht auf ihre jetzige Lage Unzufrieden

Man darf es faſt als ſicher
nwärtig keine Klaſſe von Arbeitern

nach den Vereinigten Staaten

Die Löhne mögen nomlnell
j auswandern kann, ohne mit einem ziemlichen Kapital

Arbeit welt härter, jeder Gegenſtand weit theurer,
die Nahrung gröber und das Leben rauher. Alles
zuſarmengenommen, ſind die Ausſichten des Arbeiters
dort nicht viel günſtiger als in der alten Hetmath.

Um immer ein hellbrennendes Licht zu
erzielen, wird von Sachverſtändigen folgendes Mittel
empfohlen. Mit einer Miſchung von Soda, Seife

oder Pottaſche und heißem Waſſer werden die Baſſins
der Lawpen ſorgfältig alle drei bis vier Wochen
einmal gereinigt, alsdann recht grünblich getrocknet
und hierauf mit Petroleum wieder geſüllt. Jn das
Oelbaſſtn der Lampe wirft man eine Portion Koch
ſalz, welches die Unreinlichkeiten des Petroleums
aufſaugt und Exploſtonsgefahr vermindert, Auch
her Docht muß bei der Gelegenheit gründlich gereinigt
werden, ebenſo müſſen die Petroleumkannen mit der
angegebenen Miſchung gereinigt und wieder ſorgfältig

getrocknet werden. Bei genauer Jnnehaltung des
angegebenen Verfahrens wird der Docht ſtets hell
brennen und nicht rauchen

Die Beſtellbeamten der Poſtanſtalten
ſind von den kaiſerlichen Poßdirectionen in einer
jüngſt erlaſſenen Verordnung angewieſen worden,
darauf zu achten, daß die Empfänger von Einſchreibe
briefen u, ſ. w. die zu leitenden Unterſchriften
recht deutlich und leſerlich geben find die Namen
durch ſogenannte „kaufmänniſche Handſchrift“ oder
Schnörkel im Nameszuge verßümmelt, ſo ſind ſeitens
der Briefträger die Unterſchriften nicht anzuerkennen
und müſſen daher noch einmal geleiſtet werden.
Sollte ſich der Adreſſat zu einer neuen Unterſchriſt
nicht verſtehen wollen, ſo iſt demſelben die Sendung
nicht auszuhändigen.

Gemäß höherer Anordnung ſtellen die Land

a

räthe, wie die „PolksZeitung“ berichtet, Er



hebungen über alle Arbeitseinſtellungen
an, welche ſeit dem 1. April d. J, ſtattgefunden
haben und bei welchen mindeſtens 10 gewerbliche
Arbeiter betheiligt waren. Zweck dieſer Maßnahme
iſt nach einer landräthlichen Bekanntmachung, ein
Bild der Arbeitseinſtellungen in der Jnduſtrie und
im Handwerk zu gewinnen und insbeſondere zu er
fahren, inwieweit minberjährige Arbeiter da
bei betheiligt geweſen ſtnd und welchen Einſluß die
Sozialdemokratie dabei ausgeübt hat. Jn Zukunft
ſoll dem Landrath vom Ausbruch und Ende jeder
größeren gewerblichen Arbeitseinſtellung, ſowie von
wichtigeren Vorfällen während des Verlaufs derſelben
umgehend Bericht erſtattet, ferner fortan halbjährlich
eine Ueberſicht aller gewerblichen Arbeitseinſtellungen
eingereicht werden.

Bei der Controlirung der Ausführung der
Jnvaliditäts« und Altersverſicherung
hat ſich ergeben, daß in nicht wenigen Fällen die
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeit
geber ſich darauf beſchränken, den beſchäftigten Arbeitern

Und Arbeiterinnen bei der Lohnzahlung außer dem
verdienten Lohne die Hälfte des Werthes der ein
zuklebenden Beitrags Marke zu behändigen und es
den Verſicherungs pflichtigen überlaſſen, ſtch die er
forderlichen Marken zu kaufen und einzukleben. Ein
ſolches Verfahren ſcheint namentlich Näherinnen,
Wäſcherinnen, Plätterinnen, aber auch manchen
anderen Arbeitern gegenüber vielfach angewendet zu
werden. Es entſpricht das nicht den Vorſchriften
des Geſetzes nach dieſem ſind die Arbeitgeber ver
pflichtet, die Marken in die Quittungskarten ihrer
Arbeiter ſelbſt einzukleben, und nur berechtigt, die

des Werthes der Marken ihren Arbeitern bei
ahlung in Abzug zu bringen Arbeitgeber,
e vorgeſchriebene Verwendung der Marken

unterlaſſen, können nach F 143 des Geſetzes m
einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden.

der beiden Geheimmittel, welche der Kaufmann, auch
Kellner Max Falkenberg, Berlin, Oranienſtraße

172 wohnhaft, gegen Trunkſucht ernpfiehlt und
zwei ungleich großen Blechbüchſen zum Preiſe
zuſammen 10 Mk. verkauft, hat ergeben, daß
rößere Büchſe 313 Dramm Engianwurzelpulver,
leinere Büchſe 68 Gramm Calmuswurzelpulver

hält, und daß der Werth der Mittel nicht 10 Mk.,
nur 61 Pfennige (52 Pf. Enzianwurzel

und 9 Calmuswurzelpulver) beträgt.
Da die beiden obrnbegeichneten Mittel keinerlei Heil
kraft gegen Trunk beſttzen, ſo wird Solches zur
Warnung des Publikums hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Darfein Fleiſchbeſchauer
F.

Pf
Pf

in eigenes
Fleiſch „unterſuchen“? Mi
baren Frage hatte ſich ein Bezir
ſchäftigen. Ein Gutsbeſitzer war als
angeſtellt worden und unterſechte als h
„ſtin eigenes Fleifch“, d. h., dasjenige der von ihm
geſchlachtet n Schweine. Der Awmtsvorfſt her kl gte
gegen den Gutsbeſitzer auf Entziehung der Beſtallung
als Fleiſchöeſchauer. Da Niemand in ſeiner eigenen
Sache Richter ſein könne, folgerte er, ſo ſei es auchS I
unzuläſſtg, daß ein Fleiſchbeſchauer „ſein eigenes
Fleiſch unterſuche, alſo in ſeinem eigenen Jntereſſe
Handlungen begehe, die öffentlichen Glauben haben
ſollen. Der Bezirksausſchuß wies indeß die Klage
zurück, da kein Verbot beſtehe, daß ein Fleiſchbeſchauer
ſein Eigenthum zicht ſelbſt unterſuchen dürfe.

Jn der neueſten Nr. des „Klabdderadatſch“
erſchien im Briefkaſten folgende Notiz:

„Dem „Merſeburger Correſpondent“ (Nr. 183)
wird aus Lützen geſchrieben „Zur Feier des hundert-
jährigen Geburtstages des edlen Helden und Dichter
lehrlings Theodor Körner am 23. Septbr d. J.
hat ſich auch in unſerer Stadt ein Comitee gebildet.“

Körner war noch ſehr jung, als er den Heldentod
ſtarb, und konnte gewiß auch als Dichter noch
manches lernen, es will uns aber doch nicht paſſend
erſcheinen, ihn einen „Helden und Dichterlehrling“
zu nennen

Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß wir dieſen ſpaß
haften Druckfehler bereits ar 19. Sept. in Nr. 185 des
„Correſp.“ richtig ſtellten. Setzer und Corrector
hatten den Helden und Dichter jüngling unrecht
mäßig in einen „Lehrling“ verwandelt. Anſcheinend
hat man dieſe Berichtigung der Redaction des
„Kladderadatſch“ abſichtlich vorenthalten, um dieſelbe
zu einer Briefkaſtenbemerkung anzuregen. Der Zweck
iſt erreicht worden. Unſerer werthen Collegin dem
hieſigen „Kreisblatt“, iſt dies aber noch nicht
genug, denn es hat dieſe ziemlich harmloſe Notiz
mit anſcheinend großem Behagen ſeinen Local
nachrichten einverleibt und ſich damit die Rolle eines
Druckfehlerkritikers zweiter Güte zugelegt. Gefällt
ſich das „Kreisblait“ in dieſer Rolle, ſo iſt dies
ſeine Sache; wir haben nichts dagegen. Anders
dürften jedoch ſeine Leſer über die uſurpirte
Poſe urtheilen denn dem erxinnerungsfähigen
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H. W. Seiffert in Halle Neuer

e c m röhren laufkeſſelDer Polizeipräſident von Berlin er röhrenUmlat keff

Theile derſelben wird angeſichts dieſer Kritik ſo
mancher feiſte „Bock“ im Geiſte vorüberziehen, den
unſere Collegin unter älterer und jungerer Leitung ſchon
geſchoſſen. „Jeder kehre zunächſt vor ſeiner Thür“ heißt
ein altes Sprüchwort, das wir auch dem „Kreisblatt“
zur ganz beſonderen Beherzigung empfehlen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Jan Mücheln wurde am Freitag Abend der

Handarbeiter Grieber von dort verhaftet, der im
vorigen Jahre mit Pferd und Wagen des Ockonomen
R. Leitner aus Mücheln verſchwand, das geſtohlene
Gut in Leipzig verkaufte und wegen dieſes Ver
gehens bald darauf zu 2 Jahren Gefängniß ver-
urtheilt wurde. Grieber hatte ſich im Gefängniß gut
geführt und war deshalb kürzlich nach Torgau über
führt worden, um hier außerhalb des Gefängniſſes
beſchäftigt zu werden. Anſcheinend hat das Heim-
weh den G. erfaßt, denn derſelbe war plötzlich aus
Torgau verſchwunden. Ein Telegramm benachrichtigte
die Heimathsbehörde des G. von der Flucht deſſelben
und ſo gelang es, den Sträfling ſofort nach ſeinem
Eintreffen in Mücheln wieder feſtzunehmen. Am
Sonnabend ift derſelbe bereits nach Torgau zurück
gebracht worden.

WPatent- Liſte den Erfinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen.
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus

kunft über Patent, Marken- und Muſterſchutz.)
J 4 J W V e Gechroe vAngemeldet von Max Schroeder in

burg:
Eisleben Umſetzvorrichtung für Geſte

Schrämmaſchinen Zuſatz zum Patente Nr. 55331.
Waſſerung an

bei Bitterfeld eſ
Nr. 56 110. Louis Dreßler i
maſchine

Ertheilt an: A. Herlt in Hildburghauſen:
Taſchenmeſſer, bei welchem die Klinge durch einen

zum Patent
urt: Aufzwick-

Excenter umgelegt werden kann. N. Lenk in
Magdeburg Neuſtadt: Kuppelung für Eiſenbahn
fahrzeuge. H. Bertram in Halle: Teigthell-
maſchine 2. Zuſatz zum Patent Nr. 40 569.
F. Tretrop in Halle Teigtheilmaſchine. O. und
R. Wilberg in Magdeburg Sudenburg: Zündv
richtung für Gasmaſchinen. Fiſcher, kgl. Salinen
Jnſpector in Schönebeck: Rotixender Drockenapparat
für Kochſalz und ähnliche Stoffe. O. Steinle in

el

Queblinburg: Sandſtreuer für Locomotiven.
Uebertragen an: Tawmb Metallwaar

Metz Kuntzſch in Tar
58 547; Mechaniſches Wür

c

t S r
o ev GIn der D

in

rehebeneMagdeburg Buckau: Nr. 58 110;u e r xverſetzte Achsſchenkel an Kollergängen.

Aus dem Kädtiſchen Verwaltungsberscht
für das Jahr 1890/91.

Waſſerwerk. Der mit dem Jngenienr Pfeffer
bez. der Leitung des Wafſerwerks abgeſchloſſene
Vertrag wurde in beiderſeitigern Einverſtändniß bald
wieder gelöſt, und die ſtähtiſchen Behörden übertrugen
demnächſt und zwar vom 1. Juli 1890 ab dem
Stadtrath Kops die Seſchäfte des Waſſerwerks-
dircckors. Ebenſo erreichte der Vertrag mit dem
Unternehmer Conroy über Ausführung von Anſchlüſſen
und Hausleitungen am 1. Juni 1890 ſeine Endſchaft,
und es übernahm der Kupferſchmtedemeifter Heber
hier dieſe Arbeiten ſpäter jedoch beſchaffte die Waſſer
werksverwaltung die erforderlichen Werkzeuge, um
dieſelben ſelbſt und für Rechnung des Woſſerwerks
auszuführen. Die Arbeiten zu Herſtellung des
Portals am Kaiſer Friebrich Thurm wurden vergeben
die Steinmetzarbeiten an den Steinmetzmeiſter Donner
hack in Weißenfels für 6095,78 Mk., die Lieferung
des Broncereliefporträts Gr. Majeſtät des Kaiſers
Friedrich übernahm der Bildhauer Uphues in Berlin
für 4300 Mk. Die Geſammtkoſten wurden auf
13 000 Mk. veranſchlagt, welche nach dem Beſchluß
der Stadtverordneten Verſarnmlung und mit Be
nehmigung des Herrn Regierungspräſtdenten aus den
Revenüenüberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ent
nommen werden follen. Das Portal war am Schluß
des Berichte jahres noch nicht fertig. Leider konnte
aus dieſem Grunde und weil ſich noch Rechnungs
differenzen ergaben, der Abſchluß der Waſſerwerks-
baukaſſe noch immer nicht erfolgen. Die von der
Kämmereikaſſe für den Bau des Waſſerwerks ge
leiſteten Ausgaben betrugen bis zum Jahresſchluſſe
530835,11 Mk., nämlich 13 917,40 Mk. für Grund
erwerb, 29 782,47 Mk. für Waſſergewinnung(Brunnen,
Stollen, Sammelbrunnen 2c), 80311,79 Mk. für
Dampfmaſchinen, Pumpen, Dampfkeſſel, 59 865,54
Mk. für die Pumpſtation Maſchinen und Keſſel

Für die Unterhaltung und Ergänzung der ſtädtiſchen

betrugen 4174 Mk., aus der Hartobſtnutzurg 681
Mark. Der Verſchönerungsverein verau
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artiger Geſchwindigkeit ein, daß er mit einem Rangirzuge

wurden verwundet.

Przybylski aus Zieliniece bei Wreſchen, welcher vor den

4 Stuttgarter Geſchäftsmann mit einer Geldſtrafe von 120000

Mk.
gleichem

haus Wohnhaus 2c.), 65824,01 Mk.
Waſſerthurm (Hochbehälter),
führung des Hauptportals, 228 680,15 Mk. für
Rohrleitungen, 19 917,45 Mk. zur Verzinſung deg
Baucapitals, ſowie an Steuer und Abgaben und
28 043,20 Mk. Jnsgemein. Neue Anſchluſſe
wurden 59 im Laufe des Jahres hergeſtellt, ſo daß
fetzt im Ganzen 866 Anſchlüſſe beſtehen. Für Waſſer
wurden vom October 1889 bis März 1891 zuſammen
39 238,98 Mk. eingenommen.

Anpflanzungen und Landwirthſchaft,.

Anpflanzungen und Anlagen ſtnd 5126,64 Mk. ver
wendet. Die Einnahmen aus der Kirſchnutzung

3gabte 391,67
Mark und behielt einen Beſtand von 1502,36 Mk.

Gewerbeweſen und Gewerbepolizeit. Den
ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb meldeten 132 Perſonen
an, Haufſtrgewerbeſcheine wurden zum Handel 67
zu Schauftellungen, zum Caruſſel- und Schießbuden
betrieb und zum Mufſikmachen 10 beantragt. Arbeits
bücher ſind 211, Arbeitskarten 2 ausgefertigt. An
träge auf Entſcheidung gewerblicher Streſtſgkeiten
ſind 76 (gegen 69 im Borjahre) eingegangen, davon
wurden 9 vor der Entſcheidung zurückgenommen, 3
wegen Nichtzuſtänbigkeit abgewieſen 18 durch Ver
gleich, 2 durch Nichterſcheinen des Klägers und 44
durch Entſcheidung erledigt. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Selbſtmord im Gerichtsſaal.) Jn Breslau

ch geſtern ein zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilter
im Gerichtsſaal.

d Räube Aus Gent meldet
es Godverdeghen

sda bewaffneten von einem Ang: zuf ſein Haus abzuhalten.
rend er bei Tiſche ſaß erbffneten die letzteren durch die

ifter ein Gewehrfeuer, wobei 3 Gensdarmen ktbbtlich ver
wundet wurden. Man fürchtet energiſchen Widerfland der
Miſſethäter und weiteres Blulvergießen.

EEiſenbahnzuſammenſtöße.) Nach einer Draht-
meldung aus Ankong fuhr am Dienßag ein aus Caſtella
mare kommender Bahnzug in die dortige Station mit der

zuſammenſtieß. Der letztere wurde vollſtändig zertrügimert,
mehrere Bahnbedienſtete wurden ſchwer verletzt. Aus
Krakau berichtet man: In Folge unxichtiger Weichenſtellung
ſtießen auf der Station Tuchen bei Tarnow zwei Perſonen
züge zuſammen. Zwei Waggons ſind entgleiſt, 4 Perſonen

(Todesurtheil) Gneſen, 5. Ock. Der Wirth

Schwurgericht angeklagt war, in der Nacht vom 11. zum
12. Junt d. J. ſeine Ehefrau durch Erwürgen ermordet zu
haben, iſt, nach dem B. T., heute für ſchuldig befunden
und zum Tode verurtheilt worden. Der Sohn deſſelben,
welcher der Beihilfe des Mordes angeklagt war, wurde freige
ſprochen.

Wegen Kapitalſteuerhinterziehung) iſt ein

belegt worden. Derſelbe Herr ſoll vor einigen Jahren
einmal das nette Sümmchen von 80000 Mk. aus

Anlaſſe haben bezahlen müſſen.
(Schneefall.) Jn Breslau am Sonntag

Nachmittog der erſte Schnes gefallen. Der Hintmel war
nur theilweiſe bedeckt, aber aus einer großen Haufenwolke
ſchwebken ganz winzige, kleinen Febern ähnelnde Schnee
flöckchen hernieder, die allerdings ſo ſpärlich waren, daß ſie
auf dem Pflaſter gar nicht bemerklich wurden und wohl auch
nur von Wenigen überhaupt entdeckt worden ſein mögen.

(Ein heftiges Gewitter) richtete am Montag
in Livornv (Jtalien) und Umgegend furchtbaren Schaden an.
Der Blitz ſchlug in den 20 m hohen Schornſtein der Wachs
fabrik von Virgilio. Beim Sturz der Eſſe wurde das
Haus des Wächters zuſammengebrückt. Eine Perſon blieb
todt, drei andere wurden ſchwer verletzt.

Eine Räuberbande) hob, wie der „Neuen Fr.
Pr.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, auf der Bahnlinie
HaidarpaſchaJemidt zwiſchen Ehrenkoet und Feuerbagdſche
die Schienen aus, um den erwarteten Perſonenzug zum
Entgleiſen zu bringen. Der Zug iſt jedoch rechtzeitig ange
halten worden, die Räuber ſind geflohen.

(Der vormalige Kurdirector von Homburg),
SchulzLeitershofen, wurde am Montag wegen Unterſchlagung
von 10000 Mk. aus den Einnahmen des Lawn TennisPlatzes

zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.
(Ein uneigennütziger Schriftſteller.) Graf

Leo Tolſtoi, der von allen Seiten um Erlaubniß zur Heraus
gabe, Ueberſetzung und Aufführung ſeiner Werke angegangen
wird, veröffentlicht in der „Nowoje Wremja“ nachſtehende
Erklärung: „Jch ſtelle es allen, die es wünſchen, frei, in
Rußland und im Auslande, in ruſſiſcher Sprache und in
Ueberſetzungen alle diejenigen Werke, die von 1881 an ge
ſchrieben und im II. Vande (Ausgabe 1886) und AIII, Bande
(Rusgabe 1891) meiner geſammelten Werke erſchienen ſind
unentgeltlich herauszugeben reſp. aufzuführen. Dieſe Ver
fügung bezieht ſich auch auf alle meine in Rußland noch
nicht herausgegebenen Schriſten, ſowie auf diejenigen, die
noch in Zukunft erſcheinen können“.

((um zwei Waſſerrüben.) Der Stellenbeſiter
Schimpke zu Steinsdorf im Kreiſe GoldbergHahnau, ein
geachteter Mann, welcher auch das Amt eines Kirchen
älteſten bekleidete, hatte ſich verleiten laſſen, vom Felde de
Rittergutsbeſitzers v. Uechtritz zwei Waſſerrüben zu ent
nehmen, was von dem Waldwärter geſehen und zur m
zeige gebracht worden war. Schimpke wurde veranlaßt
ſein Amt als Kirchenälteſter niederzulegen, und ihm
gleich angekündigt, daß die Sache der Staatsanwaltſchaft an
gezeigt werden würde. Der geängſtigte Mann bat
Verzeihung für ſeine unüberlegte That und er erbot ſt
als Sühne für die Entnahme der zwei Rüben 3 Mark r
die Ortsarmenkaſſe zu zahlen, doch fand er kein n 4
indem ihm kalt erwidert wurde, daß nur das Strafe
ſühnen könne. Schimpke verlor aus Furcht vor in
ehrenden Beſtrafung alle Faſſung und er beſchloß, ſe en
Leben ein Ende zu machen. Er verſuchte ſich in
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Floßteiche zu extränken, was ihm jedoch nicht gelang, da
e Frau das Vorhaben verhinderte, die ihn nun nicht

h r außer Augen ließ und Alles aufbot, ihn zu beruhigen.
r der Freitagsnacht jedoch gelang es ihm, während ſeine
en ſchlief, ſich heimlich aus der Wohnung zu entfernen,

eilte voller Verzweiflung dem Bahndamm zu und als
der Kurierzug von Haynau gegen 18 Uhr heranbrauſte,
warf er ſich auf die Schienen und ſeine Qual war zu
Ende. Die Räder hatten den Körper vollſtändig zerftückelt.

(Ein ungetreuer Briefträger), Julius Häugler,
wurde am Dienſtag zu 9 Monaten Gefängniß und ein
ſährigem Ehrveriuſt verurtheilt. Bei dem Poſtamte 64

denAiſe dieſes Jahres Beſchwerden in auffallender Menge da
rüber ein, daß Briefe nicht an ihre Adreſſen gelangt ſeien.
Beſonders das Bank und Lotterie Geſchäft von Heintze hatte

darunter zu

guf Looſe unter rnicht an. Es konnte nur ein Beamter die Unredlichkeiten
begangen
den Briefträger
1884 bei dem
Tages nahm man unv

Julius Häusler, der bereits ſeit dem Jahre
genannten Poſtamte angeſtellt war. Eines

muthet eine Leibesunterſuchung bei

ſtellen müſſen.
6 Fällen Briehat ſen aber n

Eine wel
Wiener Gige
wenn nicht

en. Die lamachen. S

zu haben,

e Erfi t ndung) haben die
müßte merkwürdig zugehen,
ſich den Gedanken zu eigen

Schnabelſchuhe, die Handſchuhe
chahmer gefanden da

ß Gehirn an und erſannen als das
oldete Schnurrbartſpitzen!
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Leben gekommen.

die man kennt, be
dem

iſe wohnen 9

n

er auf dieſelbe W
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der Jnſel Korſika, etwa 2 Km von
Man betrit:

auf
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z dieſem Vorfaal
von denen eine
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Bis vor Kurzem war dieſe wunderbare
hur unbeſtimmte Ausſagen der Hirten und Land-

tUm

enauere

Deshalb entſchloß man ſich in Ponte
Unterſuchung vorzunehmen. Ein kühner

nitteln en hatte. Er bund Fackeln verſek
terirdiſchen Wand5 Tage auf ſeiner

dabei einen Weg zurück, den er auf
40 km Zuletzt wurde er durch einen großen
unterirdiſchen Teich zur Umkehr gezwungen, ohne das

uren Höhlenſyſtems erreicht zu haben. Der
Sage nach et ſich ein Ausgang deſſelben nahe bei Calvi

o de la Revellota. Dort iſt auch eine tiefe, völlig
e Hößle, die faft im Meeresſpiegel liegt und beim
Namen die brüllende Höhle führt. Wenn nämlich

dei uncuhigem Wetter die Wogen der See in die Hbhle
eindringen, erzeugen ſie durch den Widerhall an den Ge-

lebe Brüllen, welches

Ende des un

men

wh ein Geräuſch wie tiefes manwei hören kann. Gleichzeitig vernimmt man am
Ei e von Ponte Leceia ein tiefes intermit
tire und dieſes wird von den Hirten als Vor
bote ſürmiſchen Wetters betrachtet. Nach Anſicht einiger

die Gegend beſuchten, wäre
als ein altes unterirdiſches Bett
ſich in der Vorzeit in den Golf

er Geolo
nichte

uſſes Golo,
von Calvi ergoß.

Künſtliche Färbung lebender hier e.) Eine
bekannte Beobachtung iſt es, daß Kanartenvögel, welche mit
Cayennepfeffer gefüttert werden, eine rothe Farbe annehmen.
Der deutſche Naturforſcher Sauermann ſucht dieſen Vor
gang folgendermaßen zu erklären Der Cayennepfeffer enthält
außer einem rothen Farbſtoff noch ein ſcharfes Prinzip und
ein Fett. Wenn man dieſe beiden letzteren dem Cayenne
pfeſfer durch Auskochen mit Alkohol entzieht, ſo bewirkt der
noch immer roth geſärbte Pfeffer beim Füttern keine Roth
färbung der Kanartenvögel mehr; dieſelbe tritt aber ſofort
wieher ein, wenn man dem ausgezogenen Pfeffer Olivenöl
beimiſcht. Es geht dargus hervor, daß das Fett der Träger
des Farbſtoffes iſt und bis in die Federn der Thiere dringt.
Werden reinweiße Hühner mit Cayennepfeffer gefüttert, ſo
nehmen ſie eine blaßrothe Färbung an, welche in feuchter
Luft tief roth wird. Der Dotter in den Eiern ſolcher
Dahner iſt tief roth gefärbt. Dr. K Müſier in Halle a.
S. der Herausgeber der „Natut“ theilt hieran anſchlteßend
noch folgende Merkwürdigkeit mit: Auf dem malaiſſchen
Jnſeln, wo man zu beſtimmten Zeiten den OrangUtang
verſpeiſt, iſt es Sitte, ein ſolches Thier eine Zeit lang zu
vor mit Krapp zu füttern. Jn Folge ſolchen Genuſſes
Frben ſich in der That die Knochen der Thiere tief roth.
Es geht daraus hervor, daß ſelbſt wilde Völker ſchon längft
das künſtliche Färven der Thiere kennen.

(Zum Selbſtmord Boulangers.) Obwohl
Seneral Boulanger in ſeinem politiſchen Teſtament feierlich
verſichert, daß ihn nur der Gram über das frühzeitige
Hinſcheiden der Fran Bonnemain in den Tod geirieben
Kbe, bleibt die Frage nach dem wahren Beweg grund des
Selbſtmordes offen. Ein Blick auf die finanztellen
Verhältniſſe des Generals beweiß, daß die Sorge um ſeine
Waterielle Zukunft dem Selbſtmord ſchwerlich fern lag, wenn
der General es auch vorzog, ſeiner That ein ſentimentales
Und romantiſches Anſehen zu verleihen. General Boulanger
Seſaß bekanntlich kein Vermögen und genoß ſeit 1889 auch
igt mehr die ihm ſonſt gebührende Penſion von etwa
43000 Fres jährlich Als General Boulanger im Jahre
4888 die Bekanntſchaft der von ihrem Manne geſchiedenen
Frau Bonnemain machte, wurde deren Vermbgen auf etwa
Ewa zwei Millionen geſchätzt, wovon die eine Hälfte von der
Flucht des Generals nach Brüſſel für Wahlzwecke ver
endet worden war. Jn Brüſſel, London und Jerſey
führte Boulanger einen geradezu fürſtlichen Haushalt. So
Setrug die Rechnung im Brüſſeler Hotel „Meugelle“ vom

bis 15. April 1889 die Summe von 28000 Fres. Jn
Sandon verſchwendete Boulanger 10000 Fres. monatlich
nd der theure Aufenthalt auf der Jnſel Jerſey brachte das

53L

ihm vor und fand 4 Briefe bei ihm, die er längſt hätte be

nahm das Wagntß, nachdem er ſich genügend

e

Linden liefen im vorigen Jahre und in der erſten

Hülfsmittel angelangt war.
ihn überdies vollſtändig im Stich gelaſſen, mit einziger

e

Bermögen der Frau Bonnemain vollſtändig herab. Als ſie
am 15. Juli J. J. Farb, hinterließ ſie kaum noch 200 000
Fres., wovon ſie dem General Voulanger 100 000 Francs
vermachte. Die Familie der Frau Bonnemain griff jedoch
das Teſtament an, es entſtand ein Proceß und die Summe,
auf die Boulanger rechnete, wurde ihm nicht ausgezahlt.
Da die Miethe ſeines Hotels in der Rue Montoyer jährlich
10000 Fres. koſtet, da der General ſich zwei Equipagen,
vier Reitpferde und zehn Diener hielt und überdies zwei
Seeretäre beſoldete, ſo iſt es klar, daß er am Endeſeiner

Seine Freunde hatten

Ausnahme Rocheforts, der ihm bis zur Stunde treu blieb.
Unter ſolchen Verhältniſſen wäre Boulanger nichts übrig
geblieben. als der bisherigen Lebensweiſe zu entſagen und

ſeine rechtmäßige Frau um eine jährliche Unterſtützung zu
leiden, eine Anzahl Briefe, welche Beſtellungen

Beifügung von Freimarken enthielten, kamen

haben, und der Verbacht lenkte ſich endlich auf

fabrik Osrlikon iſt es gelungen,

t ſie durch eine ful

hinter der anderen liegt, be

m

v

n

d

wen

erſuchen. Er hat es vorgezogen, ſeinem Leben ein Ende
zu machen. Die romantiſchen Umſtände, unter denen er den
Selbß beginn, ſollten nur die wahren Beweggründe

verſchleiern
ter nationale elektrotechniſche
in Frankfurt a. M. 1891.)

Selbſtmord
v

Jn
ſtellung AusDer Maſchinen

große DrehſtromMotoren
mit einfachem Eiſenchlinder ohne Schleifringe25 HP.

zu konſtruiren, wie ſolche bisher nur für ganz kleine Kräfte
bis zu einer Pferdeßärke hergeſtellt wurden. Dieſer Motor

neben dem großen Vaortheile einer einfachen Con
noch den Vorzug eines vorzüglichen Nutz

zen. Die Maſchine iſt ein ſo bedeutender
daß die Maſchinenfabrik Oerlikon ſich ent

teſelbe trotz der vorgerückten Zeit noch nach
zu bringen und mit der von Lauffen r
zu eiben. Die von Herren von V

tellung ausgeſprochene Anſicht
iller
und

nentragenen Kraft bet
vor Beginn

ärfüllung zu
Der neVe

ſcheint tha

ucht in F
ht e ing der främäßig den bedeutenden Aufſch

zufe der letztverfloſſenen zehn Jahre
lühen namentlich durch den

im Jahre 1889 gegenüber
etzt Jahre wurden 9628 Pferde aus-,

Schon in der Mitte jenes 3
der Einfuhr gleich, 1885 fing die Aus

erwiegen, und am S des Zeltraumes be
l der ausgeführten Pferde 35862, wogegen
)em Auslande einge Die Aus

a r aeitrgumes

hrt wurden. Die
imal ſo ſtark als die Einfuhr. Amerika

Hengſten

Die
Fthengſten (Vollblut und Halbblut) aus der
die Vereinigten Staaten, Canada, Argen-

zay und Braſilien hat erheblich zuge-
er die Pyrenäengrenze gehen Luxusp

i für die Kavallerie. Jtalien kauft für Luxus

ſt. Der Handel mit
über die Nord ur

Beſonders ſind es vi r
Zug, Halbblut, größtentheils Normannen,

und Deutſchland beſtimmt. Beide Länder
wie in den Vorjahren, in dem Verzeichniß der

d

ſtehen 1889
kaufenden Länder obenan: jenes mit 14577, dieſes mit
8999 Häuptern.

EEdiſon'sKinetograph.) Ediſon hat einen Apparat
conſtruirt, den er

ſowie das M
größeren Verſ r
Apparat beſteht aus einer g
graphen mit den Bildern von Mor und letztere

i einer Vorrichtung untergebracht welche dem von
Anſchütz in Liſſa erfundenen Schnellſeher äußerſt

Die Momentaufnahmen erfolgen angeblich ſo

führt werden können. Dieſer

menhmen,

ähnlich iſt.
ſchnell aufeinander, daß 46 im Zeitraume von einer einzigen
Sekunde gewonnen werden, und der Phonograph iſt ſo
lelſungsfähig, daß er 30 Minuten lang ſprechen kann, ohne
ein Auswechſeln des Cylinders nöthig zu haben. Die
dünnen Platten, welche die Momentaufnahmen enthalten,
ſind an dem untern Rand in obllig gleichmäßigen Ab
ſtänden durchlöchert und dieſe Oeffnungen dienen dazu,
eine ſo abgemiſſene Fortbewegung der Platten zu ermbg-
lichen, daß jedes einzelne Bild bei ſeinem Erſcheinen voll
kommen mit den Worten oder Tönen des Redners oder
Sängers übereinſtimmt. Man begreift ohne Schwtierigkeit,
daß die völlige Uebereinſtimmung des Bildes mit dem
aleichzeitigen Tone die Hauptbedingung bei dem ganzen
Apparat iſt und einen höchſt genau arbeitenden Mechanis
mus verlangt. Die Vorrichtung zur photograpyiſchen
Darſtellung und der Phonograph arbeiten bei der Aufnahme
ſowohl bei der Wiedergabe völlig gleichzeltig. Sie werden
natürlich durch den Motor getrieben und die Bewegung wird
für beide von einem und demſelben Regulator überwacht.
Wenn man den amerikaniſchen Berichten trauen darf, ſo ift
es Ediſon gelungen, den ganzen Apparat in ſolcher Voll
konmenheit auszuführen, daß die Bewegungen der Lippen
des Redners oder Sängers ſo genau mit ſeinen vom
Phonographen ausgegebenen Worten übereinſtimmen, daß
dieſe Worte wie aus dem Munde des Bildes zu kommen
ſcheinen. Die ſcheinbaren Bewegungen des Bildes werden
offenbar nach dem nämlichen Prinzip hervorgerufen, auf dem
auch der Anſchütz'ſche Schnellſeher beruht, und welches in
dem ſogenannten „Lebensrad“ zur Anwendung kommt.

(Theodor Körners Tod.) Eine Frage, welche
in manchem auſgeftiegen, bisher wohl noch nicht ihre Er
(edigung öffentlich gefunden hat, auf welche Weiſe nämlich
Theodor Körner ums Leben gekommen iſt, beantwortet ein
Leſer der „Frkf. Ztg.“ in folgendem Schreiben: Erlauben
Sie mir mitzutheilen, daß mir im Jahre 1835 der Lehrer
Schomer von Dauen bei Kirn, der in Napoleoniſchen Dienſten
ſtand, folgendes erzählte „Wir hatten einen Transport nach
Hamburg und wurden plötzlich bei Gadebuſch im Walde von
dem Lützow'ſchen Corps überfallen; da ließen wir alles im
Stich und flüchteten in den Birkenwald. Unſer Kamerad
Mohr aus Bieber bei Simmern ſiel beim Ueberſetzen in den
Graben; in dieſem Augenblick kam Körner heran in der
Abſicht, auf ihn loszugehen. Mohr ſchoß in knieender
Stellung auf Körner und die Kugel ging ihm von unten
in die Bruſt.“ Schomer hat dies mit eigenen Augen ge
ſehen. Alſo der Deutſche Körner fiel durch eine Kugel
eines Deutſchen

Kaſernenhofblüthe.) „Sie, Unteroffizier, bringen
Sie doch dieſem uniformirten Traumbuch am linken Flügel

2

m

ten Vereinigung des Phono-

a

m

e

e

m

h

h

e

mehr ſtrammes Marſchbewußtſeln in die Kaiegelenke. Der
Lümmel hinkt ja beim Defiliren wie ein Gleichniß

Liebe und Sport.) „O, theuerſte Emma, dürfte
ich Sie durch den Strom des Lebens rudern?“ „Wenn ich
das Steuer führen darf, ja!“

Z Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die muſikaliſchen Beſtrebungen und Darbietungen in

Deutſchland und überall da, wo deutſche Muſik zu Ehren
gelangt, ſind ſo umfaſſend, daß ein Geſammtüberblick da
rüber, ohne Beihilfe eines Blattes wie die Neue Muſik
Zeitung (Verlag von Karl Grüninger in Stuttzart),
welche den Extrakt davon zieht, ſehr ſchwer ſein würde.
Dieſes beliebte Familienblatt nimmt aber nicht nur Notiz
von den muſikaliſchen Ereigniſſen, ſondern bietet auch noch
reichen Stoff zur Belehrung und Unterhaltung in Geſtalt
von Novellen, Humoresken, fachwiſſenſchaftlichen, kritiſchen
muſikgeſchichtlichen und biographiſchen Artikeln. Wer ſingt,
Klavier oder Violine rep. Celloſſpielt, dem wird die Zugabe
der zahlreichen werthvollen Muſikbeilagen auf Notenpapier
willkommen ſein. Probenummern der neuen Muſik
Zeitung werden von der Verlagshandlung an jede auf
gegebene Adreſſe per Poſt koſtenfrei überſandt.

Böſes Besßchte.
3. October 18891.

der ähr für 1000 kgßt, 219--239 Mk. Rauhweizen
ruhig, 338--245 Mk. Gerſte

eiſe nominell, Futter 169--173 Mk.,

Kilo Jnhact
48,50-—-49 50
100 kg netto.
20

Bohnen 18 biit
55,00 Mark.

19,50 9050 M
chalen 11 50

12,50 Mi

53,00

400 bis 15,00
1 64500 Mark

00
toffel- zit

Mk. Berbrauchs

Oetober 18391.

le: 4 U. 8 M. (Cour. 3.), 4 U. 54 M.*, nurVochentags, 6 U. 31 M. (1. gl), 8 U. 38 M.
h 3. Kl.), 10 U. 5 M.* (I. --4. Kl.) Vm,,

Fahrplan vom l.
8 29 S D S S

12 u M. (1.-4. gl.), s u. 57 MKl.), 40 M. (1-4. Kl.), 5 U. (Schnellz.) Nm.,
7 U. 58 M. (I.--4. Kl.), 9 U. (Schnellz. L--3. Kl.),
10 U. 51 M. (I.-4. Kl.) Abds., 11 U. 39 M. (Schneli
zug I.--3. Kl.

ichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anunſchlüſſe:
Pie mit h.(Die mit beze

Halle Berlin: 12 U. 13 M. Nachts (I.--4, Kl.), 3 U.
46 M. (Sqchnellz.), 4 U. 38 M. (Schnellz 7 U. 35 M.,
8 U. 58 M. (Schnellz.), 11 U, Vm., 1 U. 40 M., 5 U.
31 M. (Schnullz.), 5 U. 34 M. (1I.--4. Kl.), 8 U. 11 M.
(Schnellz.), 8 U, 35 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 23 M. Abds.
(Schnellzug).

Halle Leipzig: 1 U. 31 M, 5 U. 45 M.,, 6 U. 45 M.,
33 M. (Schnllz.), 9 U., 10 U. 10 M., 10 U. 32 M.

U. 53 M., 5 U. 5 M. (Schnullz.),S

e
S

i. 410M, u. 46 M 8
3 M. Nm, 6 U. 30 W. 7 U. 7 M. 8 U. 30

10 U, 56 M. Abds, 11 U. 40 M., 2 u.

g:; 6 U. 46 M., 7 U. 15 M., 9 u.
11 U. 31 M. (Schnellzug) Vm.,

u. 13 5 U. 41 M. N. 6 U.
2 M. 8 U. 33 10 U. 25 M. (Schnell
5 M. Abbs.

5 M.
30 M., 7 U.
zug), 11 U. 55

Halle Nordhauſen: 5 U. 15 M.,, 6 U. 46 M., 9 U.,
10 U. 41 M. (Schnellz.) Vm., 1 U. 20 M., 3 U 5 M.,
5 U. 50 M. Nm., 9 U. 30 M., 10 U. 31 M. (Schnllz.)
Abds., 11 U. 36 M. Abends, bis Eisleben.

Halle Halberſtadt: 7 U. 45 M., 11 U. 35 M. Vm.,
1 U, 18 M, 3 U. 5 M., 6 U. Nm., 9 U. 25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 24 M. Vm., 1 U.
31 M. Nw., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 10 U. 58 M. Abds.

Nach Weißenfels 3 U. 32 M. Nachts (I.--4, Kl.), 6 U.
12 M. (1.--4. Kl.), 6 U. 21 M. (Schnellz. I. --3. Kl.
7 U. 55 M. (Schnellz. I. --3 Kl.), 10 U. 31 We. (I.-4. Kl.
11 U. 39 M. (Schnellz.) Vm, 1 U. 18 M. (3.--4. Kl.),
2 U. 34 M. (I.-4. Kl.) Nin., 6 U. 3 M. (Schnellzug
L.--3. Kl.), 6 U. 14 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 6 U.
51 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 46 M. Abds. (1.--4. Kl.),
11 U. 43 M. Nachts (Cour.-Zug).

Anſchlüfſſfe:
Corbetha Leipzig: 4 U, (Schnellz 4 U. 15 M., 6 U.

26 M., 8 U. 30 M. (1.-3. Kl.), 9 U. 53 M. Vm.
(1.--4. Kl.), 12 U. 33 M., 4 U. 31 M., 4 U. 53 M.
(Schnellz.) Nm., 7 U. 33 M., 8 U. 44 M. (Schnellzug
I. 3. Kl.), 10 U. 41 M. Abds., 11 U, 34 M. (Schnllz.
I. 3. Kl.) Nachts.

Weißenfels Zeitz: 7 U, 8 U. 32 M., 11 U. 9 M. (Schnllz.
I.--3. Kl.) Vm., 13 U. 25 M., 4 U. 29 M. Nm,, 6 U.
39 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 11 U. 15 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 39 M., 9 U. 5 M. Vm.,
13 U. 44 M., 3 U. 44 M, Nm., 8 U. 25 M., 11 U.
Abends.

Neu Dietendorf-- Jlmenau: 3 U. 10 M. Nachts, 6 U.
33 M., 8 U. 46 M., 10 U, 34 M. Vm., 3 U. 5 M.,
2 U. 35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 31 M., 9 U,, 10 U.
30 M. Abds.

Gotha Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 U. 20 M. Vm., 12 U.
45 M., 2 U. 50 M. Nm., 6 U. 55 M., 8 U. 20 M.,
10 U. 5 M., nur Sonntags, Abds.

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 45 M., 10 U. 37 M. Vm.,
12 U. 17 M., 2 U. 37 M. Nm,, 6 U. 55 M., 10 U.
5 M., Sonntags bis Freitags, 10 U. 54 M. Abds.,
nur Sonnabends.
Ab Mücheln: 5 U. 29 M., 9 U. 8 M., 11 U. 26 M
Vm., 1 U. 27 M.,, 3 U 50 M. Nm., 8 U. 55 M. Abos,



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

TodesAnzeige.
Heute Mittwoch 11 Uhr ßarb nach kurzem

Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vaker,
Groß und Schwiegervater, der Handarbeiter
Karl Ludwig Bretſchneider, im Alter von
64 Jahren, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Merſeburg, den 7. October 1891.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine Tochter, Frau
Clara Gebert geb. Nohle, im 33. G
Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. ar

Dies zeigen ticfbetrübt an
die Familien Nohle und Gebert.

Merſeburg, Landeberg, Leipzig, Zeitz,
den 7. October 1891.

Allen Iteben Freunden und Bekannten die Ttraurige ar daß heute Vormittag 15 900 früher 20 900 Mk.,
10, Uhr unſer lieber kleiner War ſanft erſte Hypotbek, 417, 9ſo, auf ein Gut mit ea.
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten 30 Mrg. Acker, Werthtoxe 48000 Mk. Feuer

Paul Exter und Frau. kaſſe 19000 Mk werden baldigs zu cediren
Merſeburg, den 7. October 1891. urht durch n ForſehttDie Beerdigung findet Sonnabend Nach c Famm, Merſeburg, große

mittag 3 Vhr ſtott. 8000 W xWegDank. ſind ſofort gegen ſichere Hypothek auch einzeln
Für die Liebe und Theilnahme bei dem s zuteiben Selhanmaſestrasse

Krankenlager und Begräbniß unſerer lieben,
Ladlenvermifethumg.unvergeßlichen Mutter und Großmutter

Louise Bisenhut Preiteſtraßze 16 iſt der Laden, welchen
Barbierherr Graneis inne hat, mit oder ohneagen wir allen Denen, die ihr den Sarg ſoWie mit Blumen ſchmückten, Herrn Paſtor Wohnung zu vermiethen und 1. April zu be

Kuliſch für die troſtreichen Worte am Grabe, eben
ſowie Herrn Kantor Zſchintzſch und der Schul
jugend unſern herzlichſten Dank.

Zſcherben und Merſeburg.

Jamilie Ciſenhut.
Durchſchnittsmarktpreiſe
für den e Sevtember 1891.

Soolweiden- Verkauf.
Montag den i2, Ockoben ca

Vormittag 9 Uhr
ſollen die dem Rittergut Schkopau gehörenden
Weiden meiſtbietend verkauft werden. Anfang
an der Förſterei. Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Schkopau, den 5. October 1891.
V. Begemew, Förßer.

Gute mehlreiche Speiſekartoffeln

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
Altenburger Schulslatz 3.

Ein Paar Schlachteſchweine
ſind zu verkaufen

Friedrichſtraße 11.
T Ein Ziegenbock zum Springen

d fleht zur Benutzung

Logisvermiethung.
Karlſtraße 10 iſt die untere Etage, be

ſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, 3 Kawmern,
Küche, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Kutſcherſtube
und allem Zubehör, ſofort zu vermiethen und
1. April 18892 zu beziehen.

Herm. Zorm,
Weiße Mauer 11.Weizen, p. 100 kg 28 76 Heu pro 100 kg 625

Roggen, do. 2494 Kindfl. (von der Herrſchaftl. Wohnung mit Garten iſtSerſe, do. 20 l pro kg 150 1. April zu beziehen, eine kleine Wohnung
afer, do. I7 89 Bauchfleiſch, do. 15 ſogleich Näheres Lauchftäster Str. 16.

Erbſen, gelbe do. 22 28 Schweinefl., do. 145 Ein Logis iſt zu vermtethen und ſofort oder
Bohnen, do. 2150 Kalbfleiſch, do. 1251 Jonuar 1892 zu bezieen Markt 7
Linſen, do. 30 Hammelfl., do. 130 Verſeyungs halber ſſt in der OberaltenvurgKartoffeln, do. 7 35 Speck (ger.), do. 177 Nr. 23 eine Wohnung, 3 Stuben, 1 Kammer,
Richtſtroh, do. 447 Butter, do. 268 Küche und Zubehör, zu vermiethen und kann
Krummſtroh do. 36 Eier, pro Schock 430 ſofort bezogen werden.

Merſeburg, den 6. October 1891.
Der Wagiſtrat. Reinefarth

Mobiliar Auction.

Sonnabend den 10,. d.

Neumar't 45.
Eine Wohnung für 26 Tylc. iſt zu ver

miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen
Friedrichftraße 11.

2 Logis ſind zu vermiethen und ſofort voer
ſpäter zu beziehen Sixtiberg 25.

Neujahr zu beziehen
Zwer keine Stuben ſind zu vermierhen und

ſind zu vermiethen.
K. Peritz, Steinſtraße 5.

Ein VLogts, St., K., K nebſt Zuvehbr, zu
vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen

Steinſtraße

Eine größere und eine kleinere Wohnung e

Bee Haus feraress
sollte mindestens einen Versuch mit h en

Kathreiner's
Eine Stube iſt zu vermiethen und 1. Jan.

1892 zu beziehen große Sixtiftraße 4.
Ein möblirtes Zimmer

ſofort event. zum 15. October er. zu vermiethen
Markt 25, 1 Trevove.

S offen (mit oder
Lauchſtädter Str. 6

MWiüme Schlafstelle
ERwrüälhhl Nr. O.

Ein Laden
offen

e 91 R in e en e oder der BurgſtraßeW u miethen gefucht.e d Il en or Mk. Stern B. GO in der Exped d. Bl. erbeten.Off. mit Preisangabe

orgen frefteage

e. ä
Fürgleifchbeſchaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

ha Räss mere Oelgrube b

Preußiſcher Beamtenverein.
Vorträge des Herrn Directors Reich

aus Hannover
im Saale der „Reichskrone“.

Montag den 12. October d. J.
abends 8 Vher,

modern meteorologiſcher Vortrag „Die ge
waltigen Werke der Naturkräfte zwiſchen Himmel
und Erde“.
Dienſtag den 13. October d. J.

abends 8 Uhr,
anthropologiſcher Vortrag: „Menſch und Thier“
und „Rückslick bis zur Sündfluth“ (Antwort
auf die Frage: Stammt der Menſch vom
Affen ab

Jeder Vortrag wird mit zahlreichen Rieſen
lichtbildern erläutert.

Eintrittskarten für die Vereinsmitglieder
und deren Angehbrige giebt der Vereinsſchrift
führer aus. Her Vorgtamch.

Guſtav-Adolph Feſt.
Der Zweig verein der Guſtav Adolph

Stiftung in der Ephorie Mücheln feiert am
Sonntag den 11. Hetyber d. J nachmit
tags 3 Uhr, in der Kirche zu iel
ſein Valkresſest. Feßprediger: Herr

Sup. Trümpelmann aus Torgau.
Um 5 Uhr ö1emtliehe Nachvberſamm-

von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im CGastmo, vor dem Sixti
thore, div. Möbel 2c., wie: 3 Sophas,
3 Kleiderſchrünke, 1 zweithür. Bücher
ſchrank, 1 Büffetſchrank, 1 Schreibpult
mit Aufſatz, 1 Pultkammode, 1 Kom
mode, 1 Waſchtiſch, 1 faſt neue Näh
maſchine, 1 Partie gute Fecden-
hefttsem, Bettſtellen, 2 gute Matratzen

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen

Ein Logis nebſt Zudehör zu vermtethen

kleine Sixtiſtraßtze 13.
Ein Logis iſt zu vermierhen und zu Neu

jabr zu beziehen kl. Kitteritraße 16.
Annennrußze 125 iſt die untere Etage zu

vermiethen und 1. Januar 1892 zu beziehen.

2 zu n Annentt z ig die obere e zu vermit Keilliſſen, Stühle, Tiſche, darunter Sanenſer. 14iſt die ebere Sage Zu ver
vt. mieten und ſofort zu beziehen. Zu erfragen1 Spieltiſch und 1 Gartentiſch, 4 do. Weite Mauer 11.

Stühle, 1 Pökelfaß, 2 Taſchenuhren, Eine Fam lien Wohnang, zwei grbtze Stuben,
zwei große Schlafkammern, eine Küche, Torf-1 Blitzlämhe, 1 Hängelampe, div. Hand

HKwreuwzstragse 2.

und Neujahr zu beziehen
Merſehurger Land wehrderein

lung im Sagle des Deutſchen Hofes, für
welche verſchiedene Redner gewonnen wurden.

Alle Freunde der wichtigen Sache und die,
die es werden wollen, ladet zu zahlreicher
Theilvabme herzlich ein der Vorſtond.

Sonntag den 11. d. M., nachmittags
.4 Uhr, Guartalversamamaluznag im
TDivoli.
Die Kameraden werden erſucht, pünktlich
und zahlreich zu erſcheinen.

Felsſchlößchen.
z G für einen er Donnerst Sehlaehteſest, frühug, ſon P utel, ge paſſend für einen Hendwerker, zu ver Donnerstag 2 ewerkzeug, ſowie Partie Kindermäntel, en ſ e e n St leiſch, abends Brat- und friſche Wurft.

mie Saglitraße 42.Kleiderſoffe, Mützen, Damenſtlehüte
und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Bacrzahlezmug, verſteigert werden.

Merſeburg, den 4&, Orkober 1891.

Carl Rindleiſch,

i JTamilt WasZwei kleine Familien Wohnungen

zu vermiethen Saalftraße 13.
Eine Ahnung t an ruhige Leute zu ver

micthen und 1. Januar zu bestehen
Brübl Nr. 10.

A HKiüieeglorw-

Sieber's Kesgtaurant,
Heute Donnerstag

Schlachtefeſt.

Krüsche W ans

(Knelpp's
Malzkaffee

machen, denn pur getrunken ist er geh
schmackhaft und nahrhaft, zur ilälſte m
Bohnen gemischt wird der Kaffee Gesohmug

micht im mindesten beeinträchtigt in beiden
Fällen wird bedeutende Ersparniss erzielt
Nur echt mit Bild und Namenszug des Herm
Pfarrer Kneipp.

Franz Kathreiner's Nachf., München
Niederlagen in Merseburg bei den Herren

Otto Classe, Carl Eckardt, I. Meissner, Rio
Ortmann, Heinr Schultze jan., Jal. Tromme
A. Welzel, F. Otto Wirth. à 2485

Landwirthſchaftliche Winterſſu

zu Merſeburg.
Die Erbffnung des dreiundzwanzigſten

Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchi
wird
Mittwoch den 14. d. nachmittag
2 Ahr., im oberen Saale des alten

Rathhauſes zu Merſeburg
in herkömmlicher Weiſe ſtattfinden und lade
wir hierzu die Eltern reſp. Vormünder de
Schüler, ſowie Freunde der Landwirthſcha
und des landwirthſchaftlichen Schulweſens
gebenft ein.

Dölkau, den 7. October 1891.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Verein
Graf Hohenthal.

Geſang Lerein,
Freitag 7 und 7 Uhr Uebung.

Selhuunnnenn,

Rollſchuh-Club.
Heute Abend Vebinmgestramwele,

Verein „JrigGeſang- Verein „Jris
hält Sonntag den 11. October 1891, abend
7 Uhr, in den Räumen der

Fumnlken burg
ſeine Abemcdunmnterka gänge und
Tämzehen ab. Freunde und Gönner di
Vereins werden hierdurch eingeladen.

Der Vorſtand

en one,
Donnerstag Abend

Pökelknochen.
Dauer's Reſtauration

Morgen Freitag

So e.Wüchtige Maurer
m Zinn gerleute

werden noch angenommen
Teichſtraße Nr. 2.

S JFranen zum Dampfdruſſh
(Lohn 1 Mk. 60 Pf.) werben augenotnmen be

enehh, Unteraltenburg 27

Einen Lelzrling
ſucht Weber Bäckermſtt

Emne Aue gung wiro geſucht
Unteraltenburg K9, 2 Treppe

AuckionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Feld- Verpachtung.

Die den Knabe ſche Erben
gehör. Feld und Wiefengeunzd-
ſtücke an der Halleſche Siraße,
am Exerzierplatze und i Merz
ſchauer Flur ſollen
Donnerstag den 8. d. M.,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthanſe Zur Linde auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet

1 Logts Preis 40 Thlr.) zu
vereniethen Gotthardtsſtr. 2l.

Die Etage in meinem Hauſe, 2 Sl.,
2 K., K. u, Zubehbr, iſt zu vermiethen und
1. April n. J. zu beziehen.

la Wenll, Roßrarkt 2.
Halleſche Str. 29 iſt die erſte Etage mit

Vorgarten zu vermiethen und am 1. April
1892 zu bezieben. Näheres daſ. Hart.

Clodigkauer Str. 21 i die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. April
1892 zu beziehen. Näheres daſ. 2 Tr. r.

T VLogis, 2 St., 3 K., K. mit Waſſerl, 2
Vodenk. und Keller, zum 1. April 1892 zu
vermiethen Bistgarckſtraße 1.

S

Funkenburg.
Heute Donnerstag Abend

Hchweinsknochen u. Meerrettig.
Weh

e

Der Maler Verband
zu Merſeburg

beabſichtigt, Sonntag den 11. Oetober ein

W ä m z C e m
zu veranffalten, wozu Freunde ganz ergebenſt
eingeladen werden. Wer Vorseamdl-

werden wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade. Bedingungen
im Termine.

Merſeburg, den 4. Octbe. 1891.
Carl Rindfleiseh,

Auctions Commiſſar u. GerichtsTaxator.
Wohnhaus, Garten, mit oderzu verkaufen e Aneahlurg

günſtig. Näheres LauchKädter Str. 16.

Ein Schlachteschwein
ver lonfen Qberburaſtraße

2 Logis, eins 2 St., große Schlafftuve,
Küche mit Waſſerl., d. and. St., K., K., zu Neu
jabr zu verm. Näh. in d. Exbed. d. Bl.

Eine Wodqung, 2 Stuben, 2 Kammern
und Küche, iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen

Clobigkauer Straße 25.
Ein Familtenlogts i zu vermiethen und

1. Januar 1892 zu beziehen
große Sixtiklraße 4.

Eine Parterre Familien Wohung, Stube,
Kammer, Küche, iſt zu Neujahr zu beziehen.
Näheres Annenraße 13, var

eder Druc ans Verlag von

Hubold's Reſtauration.
Morgen Vreitag

Schlachtefest

Zum 15. d. M. en. November m
ein jüngeres gewandtes Mädchen in leicht
Dienſt geſucht; am liebſten vom Lande

Kaxrlſtxaße 11, varterre

A. 5 TLente zum Rübenansnehme
ſucht G. Schäfer Grünes vo

Elne en r rn ge wird geſucht
Weite Mauer 16

Ein kraſtiges zuverläſſiges Mädchen ren

d d zende ſzzehht Dienſt
zum 1. Januar. Za erſragen von 8—10 l

Saumel 2, im Hofe
Gine Wagen-Kapfel verlore

gegangen, von Merſeburg nach Blöſiem u. Beuno

Abzugeben Sreiteſtrahe Nr. 18
Ein Kinder Decel-Körbchen in ver d

des Pulverthurms verloren gegangen
abzugeben in der Exped. d. Bl.

Badelt's Reſtanration,
Morgen Freitag Schlachtefeſt.

A G unm sDem Fräulein Dllg Julegs c

Tüchtiges Mädchen

ſucht CS e Haus Meuſchau.
Th. Röpner in Nerſernrg.

für Küehe um Haus per 15. Nov.

en

ihrem heutigen Wiegenfeſte ein dreimal don
des Hoch, daß die ganze Karlſlraße war
Ella mit Fränzchen vor Freude in der
burg zappelt.
b n

Die
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